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ПОЯСНЮВАЛЬНА ЗАПИСКА

Методичний посібник з суспільно-політичної лексики призначений для студентів освітньо-кваліфікаційних рівнів магістра та спеціаліста, які вивчають німецьку мову як другу іноземну.

Мета посібника – навчити читати та розуміти періодику на німецькій мові, реферувати газетні тексти та  робити короткі повідомлення за темами, які  визначені в посібнику, розвивати та удосконалювати  навички перекладу.

Посібник містить тематичні тексти, діалоги та різноманітні вправи для засвоєння лексики, розвитку вмінь та навичок всіх видів читання, розуміння прочитаного, реферування, усного мовлення, прямого та  зворотного перекладу.

Посібник побудовано на сучасному автентичному газетному матеріалі. В основу посібника покладено тематичний принцип та розподіл на два розділи :

1. Політика та органи державної влади Німеччини

2. Ринкова економіка. Фінансова система та податки в  Німеччині

Значна увага приділяється самостійній роботі студентів, яка передбачає реферування тематичних газетних статей та  підготовку проектних робіт на задану тему з використанням різних сучасних інформаційних джерел,  а  також участь у політичних  дискусіях .

Для  кращого розуміння текстів надається переклад найбільш складних термінів  та їх тлумачення, для реферування  пропонується необхідна схема, для проведення дискусій  наведено найуживаніші вирази, сталі словосполучення та фразеологізми.

I. EINFÜHRUNG
1. Lesen Sie den Text, geben Sie dessen Inhalt wieder und formulieren Sie seine Problematik. 

Medien

Im Alltag der Menschen spielen Presse, Hörfunk und Fernsehen in jedem Land immer größere Rolle. Das hängt davon ab, dass die Kommunikation nicht unmittelbar (Mensch zu Mensch) sondern über einen "Mittler" (ein Medium) erfolgt. Die Kommunikation läuft zum größten Teil einbahnig vom Medium zum Konsumenten (Einwegkommunikation). Massenmedien sind öffentlich; sie wenden sich grundsätzlich an jeden.

In der Demokratie werden den Massenmedien Presse, Hörfunk und Fernsehen drei einander zum Teil stark überschneidende Funktionen zugeordnet: Information, Mitwirkung an der Meinungsbildung, Kontrolle und Kritik. Zu den weiteren Aufgaben zählen aber auch Unterhaltung und Bildung.

Man unterscheidet die wichtigsten Arten der Massenmedien:

Druckmedien

Zeitung                    Zeitschrift

Tageszeitung           Jugendzeitschrift 

parteinabhängige     Illustrierte 

Zeitungen                Magazin

Funkmedien

Hörfunk                   Fernsehen

                             Bildschirm- und Videotheken 

                             Satellitenfernsehen

Übung 1. Mensch und Medien - Fluch und Segen
Lesen Sie zuerst die Überschriften. Lesen Sie dann die fünf Texte und entscheiden Sie: 

Welche Überschrift passt zu welchem Text?
	Text 
	1
	2
	3
	4
	5

	Überschrift

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	a
	Hochzeit ohne Musik
	f
	Party im Haus der Architektur

	b
	Flugstau: alle Flüge ausgebucht
	g
	Handys - schlecht für die Gesundheit!

	c
	Endlich Nichtraucher! Per SMS.
	h
	Sich den Babywunsch endlich erfüllen



	d
	Babyschreie verstehen
	i
	Eine weltweite Abschiedsparty

	
	Unerwünschter Zuhörer
	
	Vergesslicher Orgelspieler


1.  Samstag, 10 Uhr in der Heiliggeistkirche in Langenbrücken: Dies war der wichtigste Tag im Leben von Marion K. und Marco F. - endlich fand die schon lang geplante Hochzeit statt. Doch die beiden mussten eine böse Überraschung erleben: Als das Brautpaar die Kirche betrat, blieb alles still! Der für diesen Tag engagierte Orgelspieler hatte den Termin ver​gessen. Doch zum Glück konnte der beste Freund des Bräutigams die Trauung retten:
Er spielte die traditionelle Hochzeitsmusik mit dem MP3-Player seines Handys.
2. Mit der Erinnerungsmail zu ihrer Büro-Abschiedsfeier lud eine Praktikantin alle Kunden der Firma auf der ganzen Welt ein. Statt auf die „interne“ Liste von E-Mail-Adressen zu drücken, drückte sie am Tag der Feier versehentlich auf die weltweite Adressenliste. Über Antworten wie „Ich werde es nicht ganz schaffen, pünktlich um 17:30 Uhr in Hamburg zu sein, die Flüge für heute sind leider ausgebucht.“ dürfte sie sich nicht gewundert haben ...
3. Ihr Baby verstehen - das ist oft der größte Wunsch unerfahrener Eltern. Der japanische Neurobiologe Shinohara versucht nun zu helfen: Er hat ein Gerät entwickelt, das die Schreie von Babys übersetzt. Dazu misst das Gerät z.B. die Körpertemperatur des Babys und die Höhe seiner Stimme. Daraus kann man angeblich erfahren, was das Baby will.
4. Dass es nicht nur positiv ist, jederzeit erreichbar zu sein, musste ein fünfzigjähriger Architekt am eigenen Leib erfahren. Auf einer Party lernte er eine attraktive junge Dame kennen, mit der er heftig flirtete. Was er nicht wusste: Seine Frau hörte zu Hause das Gespräch mit! Aus Versehen war er bei seinem Handy in seiner Jackentasche auf einen Knopf gekommen. Das Handy stellte die Verbindung zu einem anderen Apparat her - zu dem seiner Frau ...
5.Um erfolgreich und dauerhaft: von Rauch und Nikotin loszukommen, hat eine amerikanische Firma eine völlig neue, interessante Methode entwickelt: das Rauchstop- SMS- Abo.
Der zukünftige Nichtraucher bekommt während der ersten 30 rauchfreien Tage regelmäßig unterstützende Botschaften wie: „Prima, heute wieder nicht geraucht!“ oder „Du schaffst das!“ direkt auf das Handy. Das Rauchstopp-Abo hilft als ständiger Begleiter und Motivator auf dem Weg zum Nichtraucher.
Text 2.  Lesen Sie den Text und berichten Sie über die Hauptmerkmale der deutschen Zeitung 

Die Zeitung
Vier Merkmale kennzeichnen eine Zeitung: Publizität, Aktualität, Universalität, Periodizität. 

Man unterscheidet Zeitungstypen nach drei Kriterien:

I) Erscheinungsweise (Tages-, Morgen-, Abend-, Sonntags-, Wochenzeitung); 

2) Verbreitung (lokal, regional, überregional); 

3) Vertrieb (Abonnement, Straßenverkauf). 

Die Zeitung hat 4 Funktionen:

I) sie bringt die letzten Nachrichten, d. h. informiert ihre Leser,

2) sie empfiehlt dem Leser etwas,

3) sie kommentiert etwas,

4) sie unterhält den Leser. 

Einige Zeitungen bringen mehr Information, als Unterhaltung, es gibt aber Blätter, die auf Unterhaltung orientiert sind. 

Die Redaktion ist für den geistigen Inhalt (redaktionellen Teil) und das graphische Bild der Zeitung verantwortlich und gliedert sich in einzelne Ressorts politische Redaktion (mit Nachrichtenredaktion), Wirtschafts-, Kultur-, Sport-, Lokal- und z.T. Beilagenredaktion (Wochenendbeilagen). Nachrichten werden entweder von einigen Mitarbeitern (Reporter, Korrespondent) oder Nachrichtenagenturen beschafft.

Man teilt die gebräuchlichsten journalistischen Stilformen in drei Kategorien ein:

1) Tatsachenbetonte Formen: Nachricht, Bericht, Interview, Reportage. 

2) Meinungsbetonte Formen: Leitartikel, Kommentar, Glosse, Kritik. 

3) Phantasieorientierte Formen: Zeitungsroman, Geschichten, Witze, Comics, Karikatur, Feuilleton, Kurzgeschichte.

Der Anzeigeteil der Zeitung verkauft Inserenten Raum für Annoncen geschäftlicher und privater Form.

Deutsche Presselandschaft

3. Sehen Sie sich das folgende Assoziogramm an. Was finden Sie an diesem Assoziogramm fremd, interessant, diskussion​swürdig? Womit sind Sie einverstanden? Womit nicht? Sprechen Sie darüber in der Gruppe.

[image: image1.emf]
.

4. Wozu lesen Sie Zeitungen und Zeitschriften? Unterstreichen Sie, was auf Sie zutrifft.

Um

o
sich zu informieren
            o
auf dem Laufenden zu sein


o        sich zu entspannen
                      o
Spaß zu haben


o
sich zu unterhalten
            
  o
Hintergründe zu verstehen


o
sich zu amüsieren
          

  o
Zusammenhänge zu


o
sich abzulenken

            begreifen


o
sich zu orientieren
            
  o
Tipps zu bekommen


o
günstige Kaufangebote zu
  o
die Familienanzeigen zu



finden

                                     lesen


o
besser mitreden
            
  o
an fremdem Leben



zu können

                        teilzuhaben


o
sich zu bilden / weiterzu-

  o
sich politisch zu bilden



bilden
                                   
  o
das Kulturleben zu verfolgen


o
sich die Zeit zu vertreiben
  o
über das Wirtschaftsleben


o
die Sensationslust zu

            auf dem Laufenden zu sein



befriedigen




5. Wie lesen Sie die Zeitung?

o von hinten nach vorne 

o Schlagzeilen, Überschriften 

o Fettgedrucktes

o die letzte Seite

o lese immer nur …

o überfliege...

6. Lesen Sie den Text und berichten Sie über die wichtigsten Druckmedien Deutschlands

Die Presselandschaft der Bundesrepublik Deutschland
Die deutsche Tagespresse lässt sich in zwei große Gruppen unterteilen: die anspruchsvollen (seriösen) Zeitungen und die Boulevardblätter. Im Vergleich zu anderen Ländern gibt es in Deutschland nur relativ wenige überregionale Tageszeitungen. Dies sind die Süddeutsche Zeitung (SZ), die Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ), die Frankfurter Rundschau und Die Welt. All diese Zeitungen wurden in der Zeit kurz nach dem Zweiten Weltkrieg gegründet. Heutzutage haben sie einen starken Einfluss auf die politische und wirtschaftliche Meinungsbildung. Im Jahre 1979 wurde von einer Gruppe engagierter Journalisten die bundesweit erscheinende Tageszeitung TAZ gegründet, um ein "linkes" Gegenwicht zu den etablierten Medien zu schaffen.

Darüber hinaus wird die Presselandschaft von der Vielzahl der Lokalzeitungen und Regionalblätter geprägt. Die meisten Zeitungsleser interessiert vor allem, was in ihrer Stadt und Region geschieht.

Täglich werden in Deutschland 30 Millionen Tageszeitungsexemplare verkauft. Viele Menschen beziehen „ihre" Zeitung im Abonnement, denn dann finden sie sie in der Regel schon frühmorgens im Briefkasten. Mehr als zwei Drittel aller Tageszeitungen erreichen auf diese Weise ihre Leser. Der Rest wird im Einzelverkauf abgesetzt. Hierzu gehören vor allem die Boulevardzeitungen. Kennzeichnend für diese Art von Zeitungen sind die großen Überschriften, die als sensationell empfunden werden, großformatige Fotos, drastische Sex- und Horrorgeschichten sowie Klatsch- und Skandal-Storys. Größte Aufmerksamkeit wird dem Sport gewidmet, besonders dem Fußball. Es gibt allerdings auch Boulevardzeitungen - wie etwa die Münchener Abendzeitung (AZ) oder die Hamburger Morgenpost-, die seriösere Informationen vermitteln.  Wochenzeitungen :   „Die Zeit“, „Rheinischer Merkur“.
Der Zeitschriftenmarkt zählt 20.000 Titel zu allen möglichen Themen für jeden Geschmack und für die verschiedensten Lesergruppen.

Eine besondere Rolle spielen die einflussreichen politischen Magazine (Spiegel und Focus), die sich in Millionen-Auflage an ihre Leser wenden. Hohe Auflagen erreichen auch illustrierte wie der Stern oder die Bunte, Programmzeitschriften wie Hör zu oder Super- TV sowie beliebte Frauenzeitschriften wie Brigitte oder Für Sie.

Daneben gibt es eine unendliche Anzahl von Jugendzeitschriften, die nach Interessen und Hobbys ausgerichtet sind. Am beliebtesten sind Bravo, Bravo-Girl und Mädchen - Zeitschriften, die sich vor allem mit den Beziehungen zwischen Jungen und Mädchen, mit Mode und Popstars beschäftigen. Die Süddeutsche Zeitung legt ihrer Montagsausgabe das Jugendmagazinjetzt bei, eine Beilage, die sehr viel höhere Ansprüche stellt.

Zwei Drittel des Pressemarktes werden von den vier Großverlagen Bauer (Hamburg), Springer (Berlin), Gruner & Jahr (Hamburg) und Burda (München) kontrolliert.

7. Lesen Sie und übersetzen Sie den Text, beantworten Sie die nachstehenden Fragen:

Эти разные газеты
Считается, что история газеты берет начало с 1493 года, когда впервые было распространено в печатном виде письмо Христофора Колумба королевскому казначею Рафаэлю Санчесу с сообщением об открытии Америки. В 1536 году в Венеции начали выходить «Пи​санные известия» стоимостью в одну «газету». Так называлась мелкая монета, которую чеканила в ХVI веке Венецианская республика. Позднее слово «газета» перешло в название издания.

С тех пор, каких только газет не видывал мир! Один мадридский издатель начал печатать последние известия на носовых платках. Осо​бого рода типографская краска легко смывалась обыкновенной водой. 

Наряду с «Носовым платком» в Париже выходила еще одна не​обычная газета-«Ла Гумандиз» (Лакомство). Газета печаталась на эластичном вафельном листе безвредной типографской краской. Уз​нав из нее последние новости, читатели могли тут же съесть ее, запивая чаем.

Самой большой газетой в мире считается издававшаяся в 1859 го​ду в Нью-Йорке «Иллюминейтед Квадрюппл Констеллейшн»: ее размер 182 х 250 сантиметров. Самая маленькая газета печаталась в перуанском городе Пyнe, ее размер 12 х 17 сантиметров.

Многие издатели с целью привлечения «своих» подписчиков изда​вали газеты с учетом всевозможных «интересов» и «увлечений» чита​телей. Например, в конце прошлого века в США издавались: «Газета для несчастных влюбленных», «Газета для неграмотных», «Модное издание для гробовщиков», «Иллюстрированное издание для стра​дающих печенью», «Листок ночных сторожей», «Орган Торговли змеями», «Архив страдающих бессонницей» и многие другие.

Во Франции в конце прошлого века появилась газета ... для нищих. В ней печатались подробнейшие сведения о празднествах и торжест​вах, адреса благотворителей и время, удобное для их посещения. Кроме того, газета давала советы о лучших способах просить милостыню. Известно, что число подписчиков этого издания было зна​чительным.

И в наше время за рубежом нередко появляются подобные неле​пые издания. Например, в Англии владельцы кошек могут на досуге почитать специальную газету, которая называется... «Кошка». А не​давно в Париже начал выходить еженедельник «Соль и перец», предназначенный для тех, кто не может позавтракать или пообе​дать без газеты. Издается газета на специальной бумаге, которая не пропускает ни влаги, ни жира. («Неделя», 1982/29)

1. Wann erschien die erste Zeitung? 
2. Woher stammt das Wort "Zei​tung"? 
3. Wo wurden die größte und die kleinste Zeitungen herausgegeben? 
4. Wie versuchten die Herausgeber neue Leser für ihre Zeitungen zu gewinnen?

8. Erzählen Sie über die bedeutendsten Genres der Journalistik. Suchen Sie in den jüngsten Zeitungsausgaben Berichte oder Kommentare und machen Sie einen kurzen Überblick darüber.
Die bedeutendsten Genres der Journalistik

Die Presse beschäftigt sich als politische Institution mit einer Füllе von Erscheinungen des gesellschaftlichen Lebens. Will sie in ihrer Arbeit Mas​senwirksamkeit erzielen, muss  sie die Wirklichkeit durch eine Vielzahl unterschiedlicher journalistischer Formen und Genres widerspiegeln. 

Es gibt spezifisch journalistische Genres, die von der Presse im Lauf ih​rer mеhrhundеrtjährigen Entwicklung herausgebildet und nur von ihr (heute teilweise al1ch vom Rundfunk) angewendet werden. Zu ihnen zahlen и. а. Nachricht, Kommentar, Leitartikel, Interview und Presse​übersicht. Andere Genres übernahm die Presse aus der Literatur (z. В. Er​zahlung, Fabel, lyrisches Gedicht, Anekdote), aus der bildenden Kunst (z. В. Karikatur, Zeichnung) und gestaltete sie für ihre Zwecke. Umge​kehrt beeinflussten ursprünglich rein journalistische Genres die Literatur (z. В. Reportage).

Nachricht

Die Nachricht soll аussсhliеßlich Tatsachen vermitteln, aus denen sich der Leser ein selbständiges Urteil bilden kann. Den Prinzipien der Wahr​haftigkeit und Objektivität wird die demokratische Presse bei der Auswahl der Tatsachen (nach ihreт gesellschaftlichen Bedeutung) und bei der For​mulierung der Nachricht selbst gerecht. Da die Tatsachen in aller Kürze dargelegt werden und sich der Leser auf diese Weise rasch über das Neue​ste orientieren kann, werden Nachrichten oft lieber gelesen als längere Ar​tikel. Die Redaktionen räumen ihnen deshalb auch den Hauptteil der er​sten Zeitungsseiten ein.

Kommentar

Die Aufgabe des Kommentars besteht in der Erklärung und Erläute​rung von Tatsachen oder Vorgängen im gesellschaftlichen Leben. Er ist еin Mittel der Agitation in Presse und Rundfunk.

Nachricht und Kommentar sind insofern inhalt1ich verwandt, als sie sich beide auf aktuelle Tatsachen beziehen. In der Methode unterscheiden sich die beiden Genres jedoch erheblich: 1st es bei der Abfassung einer Nachricht nicht gestattet, eigene Reflexionen zu äußеrn, zu polemisieren, аn bestimmte Menschengruppen zu appellieren oder Aufgaben zu stellen, so ist es die Pflicht des Kommentators, gerade für diese Weise die Meinung der Zeitung zu vertreten..

Die Presse arbeitet mit unterschiedlichen Arten von Kommentaren: Die Kurzkommentare (Umfang 20 bis 30 Druckzeilen) gehen auf Detail​fragen von politischer Bedeutung еin; die Tageskommentare (Umfang 50 bis 80 Druckzeilen) erläutern politische Ereignisse, die unmittelbar die zentralen Fragen der gegenwärtigen Politik betreffen; die Wochenkommentarе gehen von zusammеnhängеnden Geschehnissen аus, die sich beim Rückblick über eine ganze Woche als besonders charakteristisch für die gegenwärtige Entwicklung herausstellen.

Leitartikel

Der Leitartikel ist im Grunde der politische Extrakt der gesamten Zei​tungsausgabe. In der sozialistischen Presse spricht die gesamte Redaktion kollektiv durch den Leitartikel täglich unmittelbar zu ihren Lesern und erklärt ihnen die jeweils wichtigsten ökonomischen, politischen oder kulturellen Erscheinungen. Der Leitartikel hilft dem Leser, sich in der politi​schen Lage richtig zu orientieren..

Er unterscheidet sich vom Kommentar insofern, als е! nicht nur einen wesentlichen Zusammenhang betrachtet, sondern ein wichtiges Problem in all seinem Zusammenhangen untersucht. Enthalt der Kommentar in der Regel wohl eine klare politische Folgerung, aber nicht unbedingt eine Direktive zum Handeln, so erwarten wir vom Leitartikel politische Folgerungen und eine operative Aufgabenstellung.

Obwohl alle Leitartikel propagandistische, agitatorische und operative Elemente in sich vereinen, kann mаn auf Grund ihrer differenzierten Auf​gabenstellung drei Haupttypen von Leitartikeln unterscheiden: den allgemeinpolitischen, den operativen und den propagandistischen Leitartikel.

Interview

Das Interview dient der Information, dem Bekanntmachen von Beispielen (Neuerermethoden u. а.) oder der Enthüllung von Machenschaften des Klassеngеgners. Der Inhalt der gestellten Aufgabe und die Beschaffenheit des Materials gestatten unterschiedliche Formen der Wiedergabe von Interviews: 1) Frage und Antwort werden protokollarisch festgehalten und genauso wiedergegeben; 2) Fragen und Antworten werden vom Journalisten selbständig verarbeitet, in eigenen Formulierungen wiedergegeben und dadurch "lesbarer" gemacht; 3) Nicht nur Inhalt, sondern auch Verlauf eines Gesprächs werden in der Form einer einfachen Beschreibung oder mit den Mitteln künstlerischer Gestaltung lebendig wiedergegeben. 

Presseübersicht

Die Presseübersicht gibt auf der Grundlage kritischer Analyse die wissenschaftlich begründete Einschätzung der Wirksamkeit von Presseorganen. Den Aufgaben entsprechend unterscheidet man drei Formen von Presseübersichten: Die thematische, die allgemeine und die informative Presseübersicht.

Bericht

Nachricht und Bericht informieren den Leser, vermitteln ihm neue Tat​sachen und berichten über bestimmte Vorgänge.

Der Bericht unterscheidet sich von der Nachricht dadurch, dass еr hauptsächlich Tatsachen vermittelt, zu denen sich die Gedanken und Gefühle des Autors gesellen. Der Autor berichtet als Augenzeuge des Geschehens auch über das, was ihm auffiel, was ihm ge- oder missfiel. Berichte sind deshalb аuсh oft in der Ich- oder in Wirform abgefasst. Die Nachricht kann auf bestimmte Details verzichten, der Bericht aber enthält gerade durch solche Details Lebendigkeit und Kolorit.

Reportage

Die Reportage ist ein literarisches Genre, in dem sich eine Idee in ei​nem dokumentarisch-dichterischen Bild oder in mehreren Bildern und in journalistischen Verallgemeinerungen offenbart.

Bericht und Reportage ist gemeinsam das Ziel, die Wirklichkeit zu er​kennen und widerzuspiegeln, um durch parteiliche Darstellung das Be​wusstsein des Lesers zu formen.

Glosse

Die journalistische Glosse zeichnet sich durch Kürze aus. Der Autor gibt seine Einschätzung mit Hilfe satirischer Stilmittel, insbesondere der Übertreibung und Überspitzung. Die Glosse ist die journalistische Kurzform der Spottschrift, der Satire, sie dient ausschließlich der emotionalen Einschätzung negativer Erscheinungen und Ereignisse.

Feuilleton

Das politische Feuilleton übernahm die sozialistische Presse der DDR von der Sowjetpresse. Seine Aufgabe ist in erster Linie die Entwicklung der Kritik und Selbstkritik. Das politische Feuilleton verbindet Wahrheit und Fiktion, malt ein Bild und bleibt dabei im Rahmen der Tatsachen. Grund​element des politischen Feuilletons ist die Auseinandersetzung mit dem Alten und Überlebten; die Polemik wird mit künstlerisch-literarischen, аm häufigsten mit satirischen Sti1mitteln geführt.

II. POLITIK UND STAATSORGANE
Text 1.
1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.
Das Wahrig-Wörterbuch definiert das Wort Politik als "аllе Maßnahmen zur Führung eines Staates hinsichtlich seiner innеrеn Verwaltung (Innenpolitik) und seines Verhältnisses zu anderen Staaten (Außenpolitik)". Als Synonym zum Wort Politik fuhrt das genannte Wörterbuch das Wort Staatskunst аn. Die Politik ist also die Kunst des Staates, das Leben der Gesellschaft, d.h. der Menschen, die diese Gesellschaft bilden, zu organisieren. Folglich ist das Leben der Menschen vоп der Politik des Staates abhängig.

Die Politik wird vоп den dafür zuständigen Staatsorganen betrieben, die Organe der Staatsgewalt sind. Die Staatsgewalt muss durch das Volk anerkannt und gebilligt werden, sie wird аbеr nicht unmittelbar durch Entscheidungen des Volkes ausgeübt. Dies ist den Organen der Gesetzgebung, mit anderen Worten den legislativen Organen, den Organen der vollziehenden Gewalt, mit anderen Worten der exekutiven Gewalt und den Organen der Rechtssprechung, mit anderen Worten der exekutiven Gewalt anvertraut. Das Volk selbst übt die ihm zustehende Staatsgewalt vornehmlich in der periodisch wiederkehrenden Wahl des Parlaments, in vielen Ländern auch des Präsidenten aus.

In den modernеn Demokratien ist das Prinzip der Gewaltenteilung, oder Gewaltentrennung in legislative, exekutive Gewalt und Rechtssprесhung das Kernstück des Rechtsstaatsprinzips. Die Bedeutung der Gewaltenteilung liegt in der Mäßigung der Staatsgewalt durch gegenseitige Kontrolle und Begrenzung: Das gesetzgebende Organ  ist in einem demokratischen Staat das Parlament. Es еrläßt Gesetze und kontrolliert die Regierung (in manchen Ländern wählt es auch die Regierung) Das Organ der vol1ziehenden Gewalt eines Staates ist seine Rеgierung. Sie ist für das gesamte staatliche Handeln zuständig und handelt im Rahmen der Verfassung und der vom Раrlаmеnt erlassenen Gesetze An der Spitze der Regierung steht der Rеgierungsсhеf, der jе nach dem Land Ministerpräsident, Premierminister, Vorsitzender des Ministerkabinetts, Vorsitzender des Ministerrates oder Kanzler heißt. Zu den Organen der Rechtssprechung, gehören Gеrichte. Unter den Gеrichten hebt sich das Verfassungsgericht ab, welches über die Einhaltung des Grundgesetzes durch аllе Staatsorgane wacht und in Streitigkeiten zwischen einzelnen Staatsorganen oder zwischen dem Staat und einem Teil dieses Staates entscheidet.

Das Staatsoberhaupt ist in den meisten Ländеrn der Präsident. Еr wird auf еine bestimmte Zeit vom ganzen Volk oder vom Parlament gewählt. In Monarchien, wie z.B. Großbritаnnien, Schweden oder Sраnien ist der König das Staatsoberhaupt. Der König wird nicht gewählt, eines der Mitglieder der Кöniglichen Familie erbt dieses Amt auf Lebenszeit.

Lexik zum Text:

Maßnahme f захiд; крок, дiя.

Verwaltung f, управлiння, керування; керiвництво, адмiнicтрацiл.

hinsichtlich стосовно.

folglich отже, значить.

zuständig (für Akk.) належний; вiдповiдальний; компетентний; zuständig sein вiдати. 

Staatsgewalt f державна вдада; 

die Staatsgewalt ausüben Здійснювати державну владу.

Gesetzgebung f законодавство.

legislativ законодавчий.

vollziehend виконавчий.

exekutiv виконавчий.

Rechtssprechung f судова влада; правосуддя, судочинство

judikativ судовий,

zustehend належний (комусь).

vornehmlich переважно, насамперед.

wiederkehren vi повертатися; повторюватися. 

Gewaltenteilung f розподiл влади. 

Gеwаltеntrennung f розподiл влади.

Rechtsstaat f правова держава.

Мäßigung f стримування, пом'якшення.

das Gesetz erlassen видавати закон.

Regierungschef m глава, уряду.

Verfassungsgericht n конституцiйний суд.

Einhaltung f , :затримання.

wachen (über Аkk.) vt  пильнувати; вартувати; охороняти. 

Staatsoberhaupt n глава держави.

Merken Sie sich die synonymischen Reihen:

1. gesetzgebende Gewalt, legislative Gewalt, die Legislative

2. vollziehende Gewalt, exekutive Gewalt, die Exekutive,

3. Rechtssprechung, judikative Gewalt, die Judikative

Übung 1. Beantworten Sie die Fragen:

1. Was bedeutet das Wort Politik? 2. Wie verstehen Sie den Begriff "Staatsgewalt"') 3. Wie übt das Volk die Staatsgewalt aus? 4. Was versteht man unter dem Begriff "Gewaltenteilung"? 5. Warum ist die Gewaltenteilung in еinеm demokratischen Staat notwendig? 6. Warum müssen sich die Zweige der Staatsgewalt gegenseitig kontrollieren? 7. Wie heißen die gesetzgebenden Organe in der Ukraine und in Deutschland? 8. Welche Organe üben in der Ukraine und in Deutschland die vollziehende Gewalt aus? 9. Wie heißt der Regierungschef in Deutschland und in der Ukraine?

Übung 2. Erklären Sie mündlich, wie die Begriffe Land und Staat, Volk und Nation, Gesellschaft und Staat zu verstehen sind.

Übung 3. Übersetzen Sie ins Deutsche. .

1. Характерною ознакою демократичної держави є розподiл влади на законодавчу, виконавчу та судову. 2. Кожна гiлка влади є незалежною одна від одної і вiдповiдає тiлъки за свою сферу.                 3. Однак взаемний контролъ гiлок влади сприяє тому, що вони дiють у рамках конституції законів. 4. Внутрiшня полiтика демократичної держави спрямована на те, щоб так упорядкувати життя суспiльства згiдно з конститyцiєю та законами, якi приймає орган законодавчоi влади ​парламент, щоби життя народу, який складає дане суспiльство, покращувалося. 5. 3овнiшня полi'тика означає дiї держави стосовно iнших держав, однак вона пiдпорядкована внутрiполiтичним iнтepecaм i залежить вiд них. 6. Як правило, президент крaїни є главою держави, а прем'ер-мiнiстр є главою уряду, який являє собою найвищий орган виконаавчої влади. 7. У Бельгії главою держави є король, бо Бельгiя – конституцiйна монархiя (konstitutionelle Monarchie). 8. А Канада та Австралiя не мають свого власного глави держави - главою цих держав є англiйська королева, яку на мicцi (vor Ort) представляє генерал-губернатор.
Text 2.
1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

WAS IST DEMOKRATIE?
Eine von allen akzeptierte Definition, was denn eigentlich Demokratie (wörtlich “Volksherrschaft”) bedeutet, wird kaum möglich sein. Nicht nur die verschiedenartigen Gesellschaftssysteme legen Demokratie unterschiedlich aus. Der Siegeszug des Wortes Demokratie" ist aufgrund seines hohen Kurswertes allerdings unaufhaltsam, nimmt doch heutzutage nahezu jeder Staat für sich in Anspruch, demokratisch zu sein - auch und gerade Diktaturen jeder Färbung So traten etwa kommunistische Staaten unter der Berufung auf die “wahre Demokratie” als die Hüter der Volkssouveränität auf.
Die unmittelbare Demokratie beruht auf der Ausübung der 
Herrschaft durch das unmittelbar zur Entscheidung politischer Fragen versammelte Volk. Die Entscheidungen werden durch Zuruf oder Abstimmung gefällt Reste dieser ältesten Form von Demokratie haben sich in einzelnen Kantonen in der Schweiz erhalten.
In der repräsentativen Demokratie wird der Volkswille durch das vom Volk gewählte Parlament verkörpert, das die politischen Entscheidungen (besonders über Gesetze) stellvertretend für das Volk lallt (Delegation) Die Rücksicht auf mögliche Veränderungen der politischen Überzeugungen des Volkes verlangt regelmäßig wiederkehrende Wahlen des Parlaments. Bei der Wahl der Abgeordneten setzt sich im 20 Jahrhundert immer stärker das allgemeine, gleiche Wahlrecht durch.
Es gibt zwei Formen der repräsentativen Demokratie die Präsidial- Demokratie und die parlamentarische Demokratie In der Präsidial-Demokratie steht neben dem vom Volk gewählten Legislativorgan als Gegengewicht der gleichfalls vom Volk gewählte Präsident, der die Regierungsgewalt unabhängig vom Parlament ausübt In der parlamentarischen Demokratie ist die Volksvertretung gesetzgebendes, zugleich auch regierungsbildendes Organ.

Lexik zum Text:

auslegen vi пояснювати, трактувати, тлумачити, 
unaufhaltsam нестримний.
...nimmt doch heutzutage nahezu jeder Staat für sich in Anspruch
demokratisch zu sein ...нині майже кожна держава хоче
називатися демократичною.
beruhen (auf D ) м грунтуватися (на чомусь).
fallen vt виносити (рішення, вирок).
repräsentativ представницький.
Gegengewicht п противага, 
gleichfalls так само, теж
Übung 1. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wodurch unterscheidet sich ein demokratischer Staat von einer Diktatur? 2. Was sind die Merkmale der Demokratie? 3. Welche der beiden Formen der Demokratie ist in der Ukraine? 4. Warum müssen die Abgeordneten des Parlaments regelmäßig neu gewählt werden? 5. Wie ist der Ausdruck “Volkssouveränität zu verstehen? 6. Warum kann das Volk unmittelbar über die Staatsangelegenheiten nicht entscheiden?

Text 3.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

INNEN- UND AUßENPOLITIK EINES STAATES

Die Innenpolitik ist das politische Handeln innerhalb eines Staates, insoweit im wesentlichen nur dessen Angehörige beteiligt oder betroffen sind. Im weiteren Sinne des Wortes bezeichnet die Innenpolitik das Feld der Auseinandersetzungen von Überzeugungen und Interessen, von Parteien und Verbänden, von Regierung und Opposition Im engeren Sinne des Wortes ist die Innenpolitik die Regelung innergesellschaftlicher Aufgaben durch den Staat. Während sich der Staat im 19 Jahrhundert weitgehend auf die Stabilisierung der Sozialordnung beschränkte, so erweiterte sich das Aufgabenfeld der Innenpolitik in den hochentwickelten Industrieländern der Gegenwart auf die ausgleichende Verteilung des Sozialproduktes und die Herstellung sozialer Chancen für die Gesellschaftsgruppen sowie auf die Für- und Vorsorge gegenüber dem Einzelnen Mit dieser Entwicklung ging eine Differenzierung der Staatsverwaltung einher. Es entwickelten sich die Behörden, die die Wirtschafts-, Agrar-, Sozial-, Kultur-, Verkehrspolitik sowie Gesundheits-, Justiz- und Finanzwesen wahrnehmen. Auf Staatsebene heißen diese Behörden Ministerien

Die Außenpolitik ist das Handeln des Staates nach außen gegenüber einzelnen Staaten, Staatengruppen, Zusammenschlüssen von Staaten oder internationalen Organisationen Im traditionellen Sinn meint die Außenpolitik das diesbezügliche Handeln der Regierungen. Diese sehen sich aber neuerdings in wachsendem Maße grenzüberschreitenden Interessen-gruppierungen gegenüber, die auf Grund zwischenstaatlicher Beziehungen von Verbänden. Parteien.

Kirchen, Wirtschaftsunternehmen entstanden sind. Schon aus diesem Grund lassen sich Außenpolitik und Innenpolitik nicht säuberlich trennen. Allgemeines Ziel der Außenpolitik eines Staates ist die Wahrnehmung der eigenen Staatsinteressen:, gleichlaufende Interessen haben immer schon zu Bündnissen und Kooperationen geführt. Die wachsende internationale Verflechtung der Gesellschaften bewirkt, dass in den Beziehungen mischen den Staaten der Zwang zu gemeinsamen Problemlösungen zunimmt Dies führt zur faktischen oder auch rechtlichen Abgabe von Souveränität (z B europäische Institutionen). Generell ist die Außenpolitik abhängig vom Handeln der anderen Staaten, von innenpolitischen Zielsetzungen und den eigenen ökonomischen, militärischen und kulturellen Mitteln Der für die Führung der Außenpolitik zuständige Minister heißt Außenminister, oder Minister des Äußeren Pflege der Beziehungen zwischen den Staaten und die dabei angewandten Methoden stellen die Diplomatie, oder die Kunst der Verhandlung dar. denn die zwischenstaatlichen Beziehungen werden meistens auf dem Verhandlungsweg geregelt Die Staaten bedienen sich zur Vertretung, Interessenwahrung, Verhandlung, Unterrichtung, Förderung der Beziehungen hauptsächlich der ständigen Vertretungen, die Missionen, Botschaften (Gesandtschaften) heißen Jede Mission oder Botschaft wird von einem Botschafter geführt, der als persönlicher Vertreter des Staatsoberhaupts gilt und deshalb Ehrenrechte genießt (er wird mit “Exzellenz” angeredet),

Lexik zum Text: 

insoweit оскільки, позаяк.

Auseinandersetzung f суперечка, зіткнення, дискусія.
Regelung f регулювання.

weitgehend далекосяжний, широкий.
beschränken (auf Akk.) vt обмежувати.
ausgleichend вирівнюючий.
Fürsorge f
1.
турбота, піклування; 2. соціальне забезпечення.
Vorsorge/ турбота, турботливість.
einhergehen vt (разом з чимось) приходити, з'являтися. 

Staatsverwaltung f державне управління, державне керування.

Behörde f 1. державний орган: 2. установа, відомство. 
Zusammenschluß пі об'єднання, сполучення, 
neuerdings віднедавна, в останній час. 
in wachsendem Maß(e) все більшою мірою.
Verband т спілка, товариство.
Wahrnehmung f 1. сприймання, відчуття; спостереження; розуміння; 2. переслідування (інтересів), 

gleichlaufend рівнобіжний, паралельний.
Bündnis п союз.
Verflechtung f сплетення, переплетення.
Zwang т насильство, примус, 
generell взагалі.
Verhandlung f переговори.
zwischenstaatlich міждержавний.
auf dem Verhandlungsweg шляхом переговорів.
sich bedienen (і.) послуговуватися, користуватися.
Vertretung f представництво.
Interessenwahrung f дотримання інтересів, переслідування інтересів.
Unterrichtung f інформування.
Förderung f сприяння, стимулювання.
die ständige Vertretung постійне представництво.
Botschaft f  посольство, амбасада.
Gesandtschaft f посольство, амбасада 

Botschafter т посол, амбасадор.
Exelenz   f високоповажність (титул).
Übung I. Beantworten Sie die Fragen:
1. Wie ist der Begriff “Innenpolitik” zu verstehen? 2. Welchen Zielen ist die Innenpolitik eines demokratischen Staates untergeordnet? 3. Wie entwickelte sich die Innenpolitik eines Staates im Laufe des letzten Jahrhunderts? 4. Was ist die Außenpolitik eines Staates? 5. Was ist das Hauptziel der Außenpolitik eines Staates? 6. Warum hängen die In- und Außenpolitik des Staates zusammen? 7. Wie können Sie beweisen dass in Beziehungen zwischen den Staaten der Zwang zu einsamen Problemlösungen zunimmt? 8 Welche Aufgaben erfüllt Diplomatie m interstaatlichen Beziehungen? 9. Welcher Einrichtungen bedient sich der Staat, um diplomatische Beziehungen zu pflegen?


Übung 2. Übersetzen Sie ins Deutsche.
1.Наша країна підтримує дипломатичні стосунки з усіма країнами Європи, з більшістю країн Азії та Америки, а також з багатьма країнами Африки. 2. Цей дипломат працював спочатку в постійному представництві держави при ООН, а зараз він працює надзвичайним повноважним послом в одній з латиноамериканських країн. 3.Що стосується внутрішньої політики, то в останні десятиліття в кожній країні дістали розвиток органи, які займаються господарською, соціальною, культурною, фінансовою політикою і т.п. 4. Внутрішню і зовнішню політику держави не можна відділити одна від одної, бо зовнішньополітичні дії підпорядковані часто потребам внутрішнього життя країни. 5. Інтереси різних країн настільки переплетені, що країни змушені кооперуватися при проведенні зовнішніх дій. 6. Що тісніша кооперація між країнами, то все більше свого суверенітету вони змушені віддавати міжнародним інституціям.

Übung 3. Stellen Sie sich vor: Sie sind Kandidat für das Amt des Premierministers und müssen mit einer Programmrede vor dem Parlament sprechen. Welche Momente Ihrer künftigen Innen- und Außenpolitik würden Sie hervorheben? Äußern Sie sich schriftlich zu diesem Thema.

Text 4.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

PARLAMENTARISCHE UND PRÄSIDENTIELLE REGIERUNGSSYSTEME
In parlamentarischen und präsidentiellen Regierungssystemen übt das Volk die Herrschaft nicht direkt aus, sondern es überträgt sie auf Organe, die im Namen, jedoch ohne bindenden Auftrag des Volkes die Regierungsgeschäfte wahrnehmen. In einem parlamentarischen System liegt eine enge Verbindung zwischen der parlamentarischen Mehrheit und der Regierung vor. Der Regierung, die sich in der Regel auf die Parlamentsmehrheit stützen kann, tritt als Gegenspieler die parlamentarische Opposition gegenüber. Die Regierung geht prinzipiell durch Wahl aus dem Parlament hervor und benötigt seine Unterstützung. Wenn das Parlament der Regierung das Vertrauen entzieht, hat sie zurückzutreten. Andererseits verfügt die Regierung über das Recht, das Parlament aufzulösen und die Neuwahlen auszuschreiben. Die wirkliche Macht liegt beim Regierungschef und den Ministern, dem Staatsoberhaupt kommen vornehmlich repräsentative Funktionen zu.
Das präsidentielle System zeichnet sich durch eine relativ starke Trennung von Parlament und Regierung aus Der Präsident, der die Funktionen des Regierungschefs und des Staatsoberhauptes in sich vereinigt, darf auf keinen Fall dem Parlament angehören Die Regierung erhält ihre Legitimation durch die Volkswahl des Präsidenten. Ungeachtet der Mehrheitsverhältnisse im Parlament ist der Präsident für die Dauer seiner Amtszeit von ihm nicht absetzbar. Der Präsident hat sich des öfteren mit der parlamentarischen Mehrheit einer Partei auseinanderzusetzen, der er nicht angehört. Er muß mit dem Parlament Zusammenarbeiten, da er es nicht auflösen kann.

Lexik zum Text

Gegenspieler m противник, суперник.
hervorgehen vt виводитися, брати початок, виходити.
benötigen vt потребувати, мати потребу.
Vertrauen п довір'я.
entziehen vi позбавляти / чогось), забирати (щось'). 
zurüektreten vt hier піти у відставку 
verfügen (über Akk ) vi мати (в своєму розпорядженні), 
auflösen vt розпускати, ліквідувати.
Legitimation f повноваження; узаконення
ungeachtet (G) не зважаючи (на що-н.), не дивлячись (на що-к.}.
absetzbar, von absetzen vi зняти  з посади ). 
auseinandersetzen, sich (mit D) vi мати зіткнення (з ким-н.), вступати в суперечку; грунтовно займатися (чим-к.).

Übung 1. Beantworten Sic die Fragen.

1. Wie ist der Ausdruck ein parlamentarisch regierter Staat zu verstehen?

2. Wie sind die Verhältnisse zwischen dem Parlament und der Regierung                                    im parlamentarischen System? 

3. Wer wählt den Präsidenten im präsidentiellen System? 

4. Wer ernennt die Regierung im präsidentiellen System?

5. Wie sind die Verhältnisse zwischen dem Präsidenten und dem Parlament in diesem System?

Text 5.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

DIE LEGISLATIVEN ORGANE DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Die legislativen Organe in der Bundesrepublik Deutschland sind der Bundestag und der Bundesrat Die Abgeordneten des Bundestages, die  vom Volk gewählt werden, repräsentieren das Volk und die Vielfalt an politischen Meinungen im Volk. Es ist nach dem Gewaltenteilungsprinzip das klassische Recht der Volksvertretung, Gesetze zu erlassen (Legislativ Funktion). Diese Aufgabe erfüllt der Bundestag im Zusammenwirken mit dem Bundesrat.

Die Hauptarbeit im Bundestag wird in den Ausschüssen geleistet. In ihnen wirken die Abgeordneten intensiv an der Formulierung von Gesetzen mit, die später von der Vollversammlung des Bundestages, dem Plenum, durch Mehrheitsentscheidungen verabschiedet (d.h. beschlossen) oder abgelehnt werden. Darüber hinaus diskutieren und bearbeiten die Abgeordneten die politischen Themenbereiche, für die die Ausschüsse zuständig sind. Die Ausschussmitglieder arbeiten mit den jeweiligen Ministerien eng zusammen.

Der Bundestag ist die staatliche Einrichtung, in der alle wichtigen politischen Fragen auf nationaler Ebene öffentlich vorgetragen und diskutiert werden. Die Debattenbeiträge der Abgeordneten dienen dabei meist weniger dazu, Abgeordnete einer anderen Richtung vom eigenen Standpunkt zu überzeugen. In Debatten tragen die Abgeordneten vielmehr vor allem die Argumente und Anliegen der Bürger vor, die sie gewählt haben, oder die Auffassungen, mit denen sie bei den Wählern erfolgreich sein wollen (Artikulationsfunktion).

Eine zentrale Aufgabe des Bundestages liegt in seinen Wahlfunktionen:
· Der Bundestag wählt zu Beginn seiner vier jährigen Legislaturperiode sein Präsidium,      das für die Einhaltung der Geschäftsordnung c Parlaments zu sorgen hat

· Der Bundestag wählt den Regierungschef, den Bundeskanzler

· Der Bundestag wählt an der Wahl der obersten Bundesrichter mit

· Die Bundestagabgeordneten sind Mitglieder der Bundesversammlung zur Wahl des Bundespräsidenten Eine klassische Aufgabe d Parlaments ist die Kontrolle der Exekutive der Bundesregierung (Kontrollfunktion)

Der Bundesrat ist das Verfassungsorgan durch das die Länder bei der Gesetzgebung und Verwaltung mitwirken. jedes Land hat im Bundesrat mindestens drei Stimmen Länder mit mehr als sechs Millionen Einwohnern haben vier Stimmen. Länder mit mehr als sechs Millionen Einwohnern haben fünf Stimmen. Länder mit mehr als sieben Millionen Einwohnern haben sechs Stimmen.

Die Vertreter der einzelnen Länder werden nicht gewählt; sie werden von den jeweiligen Länderregierungen bestimmt. Sie sind an die Weisungen ihrer Regierungen gebunden und müssen bei Abstimmung im Bundesrat die Stimmen einheitlich abgeben. Die Bundesregierung; muss den Bundesrat über die Führung der Geschäfte auf dem Laufenden halten, damit er seine Aufgabe erfüllen kann.

Lexik zum Text:

repräsentieren vt представляти.
Vielfalt f різноманітність, розмаїття.
Zusammenwirken n взаємодія.
Ausschuß m комітет, постійна комісія (парламенту), 
der Abgeordnete, ein Abgeordneter депутат, 
die Vollversammlung des Bundestages пленарне засідання бундестагу.
ein Gesetz verabschieden приймати, видавати закон.
ablehnen vt відхиляти.
darüber hinaus крім цього, крім того.,
jeweilig відповідний.
auf nationaler Ebene на національному рівні.
 Anliegen n 1 бажання, прагнення; 2. (настійне) прохання.
Auffassung f розуміння, думка; сприймання. 
Legislaturperiode f термін повноважень (парламенту, виборного органу)

Geschäftsordnung f порядок роботи. 

Weisung  f  вказівка.

Abstimmung f голосування.

Auf  dem Laufenden halten тримати в курсі справ, постійно інформувати.

Übung 1.  Beantworten Sie die Fragen.

1. Welche Organe üben in der BRD auf der Bundesebene die gesetzgebende Gewalt aus?                  2. Was repräsentieren die Abgeordneten des Bundestages? 3. Wie erfolgt die Arbeit an Gesetzen im Bundestag  I Wozu tragen die Debatten der Abgeordneten im Bundestag bei?                  5. Was wählen die Abgeordneten des Bundestages? 6. Welche weitere Aufgabe über                       die Gesetzgebung hinaus erfüllt der Bundestag? 7. Was repräsentiert der Bundesrat? 8. Wie werden die Stimmen im Bundesrat verteilt und wie werden sie abgegeben7
Übung 2.  Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. Законодавчий орган держави є представницьким органом, бо він обраний народом                  і представляє цей народ у всій різноманітності його політичних думок. 2. Постійні комісії бундестагу виконують основну роботу над законами, поки вони будуть прийняті сесією. 3. Для того, щоб закон був прийнятий і не був відхилений, він повинен бути добре підготовлений. 4. Поряд з законодавчою функцією парламент виконує також функцію контролю за діяльністю виконавчої" влади, тобто уряду. 5. В залежності від кількості жителів, кожна федеральна земля має в бундесраті від трьох до шести голосів. 6. Депутати бундесрату, на відміну від депутатів бундестагу, не обираються народом, а призначаються відповідними земельними урядами. 7. Понад половина всіх законопроектів (der Gesetzentwurf), над якими працює бундестаг, повинна бути схвалена бундесратом, інакше закон не може набрати чинності (in Kraft treten).

Text 6.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

STRUKTUR DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES
Die manchmal anzutreffende Vorstellung, der Bundestag bestehe ausschließlich aus den Bundestagsabgeordneten, verkennt die Tatsache, dass ihnen Tausende Helfer zuarbeiten (einschließlich der Fraktionsdienste und der Abgeordnetenassistenten), sei es in sichtbarer, sei es in - für die Öffentlichkeit - unsichtbarer Tätigkeit. Man denke beispielsweise nur an die Saaldiener, die während der Plenarsitzungen für den Kontakt der Abgeordneten untereinander sorgen und Hilfsdienste für sie verrichten, oder an die Parlamentsstenographen, die unentbehrlich sind, weil sich durch ein Tonband nicht immer exakt erfassen lässt (insbesondere bei Zwischenrufen), wer was gesagt hat.

Als oberstes Bundesorgan regelt der Bundestag seine Angelegenheiten selber. An der Spitze des Bundestages steht der (vom Bundestag gewählte) Bundestagspräsident. Gemäß parlamentarischer Gewohnheit hat die stärkste Fraktion das Recht, ihn vorzuschlagen Die Wahl ist weitgehend eine “Formsache”. Er fungiert als oberster; Repräsentant des Bundestages, regelt dessen Geschäfte und leitet die; Verhandlungen Der Präsident und seine Stellvertreter, deren Zahl die: Geschäftsordnung nicht festlegt, bilden das oberste Gremium des Bundestages, das Präsidium.

Der Ältestenrat plant, koordiniert und steuert die Arbeit des Bundestages. Er besteht nicht, wie der Name suggeriert, aus den ältesten Mitgliedern des Parlaments, sondern setzt sich aus dem Präsidenten, den Vizepräsidenten und weiteren erfahrenen 23 Mitgliedern zusammen, die die Fraktionen ihren Stärkeverhältnissen gemäß benennen.
Um seine Arbeit zu bewältigen, setzt der Bundestag die Ausschüsse ein. In sie verlagert sich das Schwergewicht der Arbeit. Auch wenn die Ausschüsse nur vorbereitende Beschlussorgane sind, fallen hier doch wichtige Vorentscheidungen, weil das Plenum weitgehend den Empfehlungen der Ausschüsse folgt. Ständige Ausschüsse, für bestimmte Sachgebiete zuständig, bleiben die gesamte Legislaturperiode über bestehen. Sonderausschüsse werden für einen ganz bestimmten Gegenstand eingerichtet, um andere Ausschüsse nicht zu überlasten. Der Sonderausschuss löst sich auf, sobald er seine Aufgabe erfüllt hat Untersuchungsausschüsse, die der Bundestag auf Antrag von mindestens einem Viertel der Abgeordneten einsetzt, beraten keine Gesetzentwürfe, sondern wollen Tatsachen nachprüfen  und Sachverhalte aufklären, die im Zuständigkeitsbereich des Bundestages liegen müssen   den Ausschusssitzungen nehmen die Referenten der Ministerialbürokratie teil und
leisten in erheblichem Maß „Formu-lierungshilfe”. Selbst “ausgekochte” Experten des Parlaments und auf den umfangreichen Apparat der Ministerialbürokratie und ihr fachliches Spezialwissen angewiesen.


Lexik zum Text:

verkennen vt 1. не розпізнати; 2. неправильно тлумачити.
zuarbeiten (D.) vi робити підготовчу (попередню) роботу, 
verrichten vt виконувати, робити (роботу).
exakt точно.
erfassen vt охоплювати.
gemäss (D.) згідно з, відповідно до.
fungieren vi виконувати обов'язки, функцію. 
Geschäftsordnung f регламент, розпорядок, 
Gremium n робочий орган; комітет.
suggerieren vt умовляти; навіювати (думку), наводити на думку.
Sonderausschuss т спеціальна комісія (парламенту). 
überlasten vt перевантажувати.
auflösen vi розпускати.
Untersuchungsausschuss т слідча комісія (парламенту). 

Sachverhalt т обставини справи.
„Ausgekochte“ Experten “бувалі” експерти.
Angewiesen sein (auf Akk.) бути змушеним користуватися (чимось), бути змушеним вдаватися (до чогось), обходитися (чимось).
Text 7.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

DAS EXEKUTIVE ORGAN DER BUNDESREPUBLIK  DEUTSCHLAND

Das exekutive Organ der Bundesrepublik Deutschland ist die Bundesregierung mit dem Bundeskanzler als Regierungschef an der Spitze. Nach den Erfahrungen der ersten deutschen Demokratie - der Weimarer Republik - mit ihren instabilen Regierungen haben die Gründungsväter der Bundesrepublik bei der Ausarbeitung des Grundgesetzes besonders darauf geachtet, dass in der Bundesrepublik] stets eine handlungsfähige Regierung besteht “Auf den Kanzler kommt es an” - dieser ehemalige Wahlslogan charakterisiert zutreffend diel herausragende Bedeutung des Bundeskanzlers im politischen System der Bundesrepublik Es ist daher nur zu natürlich, dass die Parteien in Wahlkämpfen stets herausstellen, für welchen Kanzler sie nach den Wahl stimmen wollen Sie erwecken in ihrer Wahlwerbung oft dem Eindruck, als könnten die Wähler direkt über den zukünftigen Regierungschef entscheiden Tatsächlich erfolgt die Wahl jedoch (auf Vorschlag des Bundespräsidenten) durch die Abgeordneten des neugewählten Bundestages.                          Der Bundeskanzler ist das einzige Mitglied der Regierung, das vom Bundestag gewählt wird. Die Minister, die auf seinen Vorschlag von Bundespräsidenten ernannt werden, können nicht durch das Parlament “gestützt” werden Nur der Bundeskanzler kann den Rücktritt eines Ministers durchsetzen, indem er die Entlassung durch den Bundespräsidenten vorschlägt.


Für die Arbeit der Regierung sind folgende Prinzipien wichtig. 

Das Kanzlerprinzip: Der Kanzler bestimmt die Richtlinien der Politik und ist dem Bundestag gegenüber für die Regierungsarbeit verantwortlich.

Das Ressortprinzip: Jeder Minister ist im Rahmen der Richtlinien des Bundeskanzlers für sein Ministerium verantwortlich.

Das Kollegialprinzip: Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen den Ministern entscheidet die Bundesregierung als Kollegium.

Die Arbeit der Bundesregierung wird wesentlich davon beeinflusst, dass die politische Parlamentsmehrheit, die die Regierung stützt, in der Regel eine Koalition ist, d.h. ein zeitlich befristeter Zusammenschluss eigenständiger Parteien. Daher gilt es - insbesondere für den Kanzler - die unterschiedlichen Interessen der Koalitionspartner in Sach- und Personalfragen immer wieder in Kompromissen auszugleichen.

Die Amtszeit des Kanzlers und seiner Regierung ist im Regelfall an die Amtszeit (Legislaturperiode) des Bundestages gekoppelt. Sie kann jedoch voneiten des Parlaments durch ein sogenanntes “konstruktives Misstrauensvotum” beendet werden. In diesem Fall wählt die Mehrheit der Bundestagsabgeordneten einen Nachfolger des amtierenden Bundeskanzlers. Nach dieser Entscheidung entlässt der Bundespräsident den bisherigen Amtsinhaber und ernennt den neuen.
Lexik zum Text:
handlungsfähig дієздатний.
ankommen (auf Akk.) залежати; бути важливим.
Slogan m 1. клич; 2. (агітаційний) заклик; гасло.
(zu)treffend влучний, точний.
den Eindruck erwecken справляти враження, 
ernennen vt призначати (на посаду), 
stützen vt підпирати; підтримувати.
Rücktritt т відставка, димісія.
durchsetzen vt проводити (що-н.); наполягти, відстояти. 
Entlassung f звільнення (з посади).
Richtlinien pl основні напрямки.
Ressort п відомство.
entscheiden vt вирішувати, приймати рішення.
befristet обмежений терміном.
eigenständig самостійний, незалежний. 1. вирівнювати; улагоджувати, примиряти, insbesondere зокрема; особливо, 
ausgleichen vt вирівнювати.
Amtszeit/ термін повноважень, 
im Regelfall як правило, 
gekoppelt прив'язаний, сполучений, 
von seiten з боку.
Nachfolger т послідовник; спадкоємець; наступник,
bisherig доцьогочасний.
Übung 1. Beantworten Sie die Fragen.

1. Welches Verfassungsorgan ist das höchste exekutive Organ in der Bundesrepublik Deutschland? 2. Auf welche Weise wollten die Gründungsväter der Bundesrepublik den Staat gegen die Regierungsinstabilität absichern? 3. Warum hat der Bundeskanzler eine herausragende Bedeutung im politischen System der Bundesrepublik? 4. Wie wird der Bundeskanzler gewählt und di Regierung ernannt? 5. Welche Prinzipien sind für die Arbeit der deutschen Bundesregierung wichtig? 6. Warum ist die Amtszeit der Bundesregierung an die Amtszeit des Bundestages gekoppelt? 7. Wie verstehen Sie den Begriff “konstruktives Mißtrauensvotum” ?
Übung 2.  Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. У кожній демократичній країні виконавчим органом влади на загальнодержавному рівні є уряд на чолі з главою уряду. 2. Щоб уряд був дієздатним, він повинен опиратися на парламентську більшість. 3. У Федеративній Республіці Німеччина главою уряду є федеральний канцлер, який обирається бундестагом, а канцлер, в спою чергу, підбирає для кабінету членів уряду, тобто міністрів, які мають бути призначені федеральним президентом. 4. Федеральний президент звільняє також членів уряду, але робить він це на пропозицію канцлера.  5. Політичні партії у своїй передвиборній боротьбі намагаються завоювати якомога  більше голосів виборців, щоб сформувати після виборів свій  уряд і могти реально впливати на політику держави  6. В ФРН діє так званий “канцлерський «принцип», за яким канцлер визначає основні напрямки внутрішньої і зовнішньої політики і відповідає особисто за роботу уряду перед  бундестагом. 7. Інколи одна партія не має достатньо місць у парламенті, щоб формувати уряд, тому вона мусить утворювати  коаліцію з одною або кількома іншими партіями. 8.  Таким  чином, ця партія проводить свою політику при «рахуванні вимог партнерів по коаліції. 9. Період перебування при владі уряду залежить від періоду легіслатури парламенту. 10. В Україні парламент затверджує прем'єр-мiністра на пропозицію президента.            11. Період легіслатури українського парламенту складає чотири роки, в той час як президент обирається на п'ять років.
Text 8.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

DIE ORGANE DER RECHTSPRECHUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Die rechtsprechende Gewalt wird durch unabhängige Richter ausgeübt, die nur der Verfassung und dem Gesetz unterworfen sind. Die  Gerichte entscheiden in Streitig-keitsfallen zwischen einzelnen Bürgern, zwischen Bürgern und öffentlichen Einrichtungen, zwischen Bürgern und   Institutionen oder Unternehmen, zwischen Bürgern und dem Staat; zwischen Institutionen usw.
Das höchste deutsche Gericht ist das Bundesverfassungsgericht mit  dem Amtssitz in Karlsruhe. Man bezeichnet dieses Gericht auch als „Hüter der Verfassung”.

Das Bundesverfassungsgericht behandelt Beschwerden von Bürgern, die  glauben durch Gesetzgebung, Verwaltungsentscheidungen und  Rechtsprechung in ihren Grundrechten verletzt worden zu sein. Es entscheidet auch in Streitigkeiten zwischen obersten Bundesorganen (Bundesspräsident, Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung), über Streitigkeiten zwischen Bund und Ländern sowie zwischen den  einzelnen Ländern.

Nur dieses Gericht darf feststellen, ob eine Partei die freiheitlich- demokratische Ordnung gefährdet und deshalb verfassungswidrig ist, in  diesem  Fall ordnet es die Auflösung der Partei an. Das Bundesverfassungsgericht erhebt auch Anklagen gegen den Bundespräsidenten und Bundesrichter wegen vorsätzlicher Verletzung von Gesetzen. Es prüft auch, ob Bundes- und Ländergesetze mit dem Grundgesetz übereinstimmen (sogenannte Normenkontrolle).

Am häufigsten beschäftigt sich das Bundesverfassungsgericht mit Verfassungs-beschwerden von Bürgern, die sich durch Entscheidungen der öffentlichen Gewalt in ihren Grundrechten verletzt fühlen. Die Amtszeit der Richter des Bundesverfassungsgerichts beträgt zwölf Jahre. Eine Wiederwahl ist nicht zulässig.  Die Richter gehen mit  68 Jahren in den Ruhestand.

Lexik zum Text:

unterworfen sein hier: підкорятися.

Hüter m охоронець, сторож.

Beschwerde f  скарга.

gefährden vt наражати на небезпеку; заподіювати шкоду, 
verfassungswidrig антиконституційний. 
anordnen vi наказувати, видавати розпорядження. 
Auflösung f розпуск.

eine Anklage erheben висувати обвинувачення, 
vorsätzlich навмисний.

die Verletzung des Gesetzes порушення закону, 
übereinstimmen vi узгоджуватися, збігатися, 
die öffentliche Gewalt публічна влада.

in den Ruhestand gehen виходити на пенсію (про службовців).
Übung 1.  Beantworten Sie die Fragen.
1. Welche Organe üben in einem demokratischen Staat die rechtsprechende Gewalt aus?                  2. Warum nennt man die Richter in einem demokratischen Staat unabhängig?                         3. In welchen Fällen und zwischen wem entscheiden die Gerichte?  4. Was behandelt das deutsche Bundesverfassungsgericht? 5. Warum bezeichnet man das Bundesver​fassungs-gericht “Hüter der Verfassung?” 6. Wann kann das deutsche Bundesverfassungsgericht Anklagen gegen den Bundespräsidenten und gegen die Bundesrichter erheben? 7. Mit welchen Fällen beschäftigt sich das deutsche Bundesverfassungsgericht am häufigsten?
Übung 2.  Erklären Sie ausführlich:
1. Warum ist der Sitz des Bundesverfassungsgerichtes nicht in der Hauptstadt, sondern in Karlsruhe?
2. Warum darf nur das Bundesverfassungsgericht, nicht aber das Organ der legislativen Gewalt entscheiden, ob eine politische Partei aufgelöst werden soll?
Übung 3. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. У більшості європейських країн державні службовці  виходять на пенсію в 65 років, жінки в 60 років в, а в Україні відповідно в 60 і 55 років. В такому ж віці виходять на пенсію і робітники. 2. Якщо яка-небудь політична партія своїми діями чи закликами загрожує існуванню демократичного порядку в країні, конституційний суд розглядає справу цієї партії і має право розпорядитися про її розпуск. 3. Громадяни мають право подавати скарги в конституційний суд у разі, якщо вони вважають, що порушенні їхні права, які їм надає чи гарантує конституція. 4. Федеральний Конституційний суд стежить також за тим, щоб земельні закони не суперечили федеральним законам, а в разі, якщо така суперечність все-таки виникла, земельний закон скасовується за принципом: федеральне право має пріоритет над земельним правом (Bundesrecht bricht Landesrecht). 5. А якщо бундестаг прийняв закон, який суперечить основному законові країни, Федеральний Конституційний суд оголошує цей закон антиконституційним, і він не може бути застосованим. 6. Суд висунув обвинувачення проти молодих людей, які своїми протиправними діями порушили закон. 7. Судді підвладні тільки закону, і ніхто з представників виконавчої чи законодавчої влади не може втручатися в їхню діяльність. 8. Недавно суд нашого міста розглядав спір між міськими властями і однією фірмою, робітники якої значно пошкодили асфальтне покриття однієї вулиці. Суд вирішив, що фірма повинна відшкодувати збитки, яких завдано місту.
Text 9.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

PARTEIEN  IM  POLITISCHEN  SYSTEM  EINES  STAATES

Parteien sind Zusammenschlüsse von Bürgern, die eine gemeinsame Vorstellung davon haben, wie der Staat aussehen und wie das Zusammenleben in der Gesellschaft geordnet werden soll. Die Partei als organisierte Gruppe von politisch Gleichgesinnten, erstrebt Einfluss auf die Gestaltung des Staatswesens und die Willensbildung in ihm. Die parlamentarisch-demokratischen Staaten, in denen - im Rahmen der Verfassung - der Grundsatz zur freien Parteibildung gilt, benutzen meist Zweiparteiensysteme (z.B. USA) oder Mehrparteien- Systeme (z.B. Deutschland, Italien). In diktatorisch regierten Staaten, d.h. die ehemalige Sowjetunion, das faschistische Deutschland) herrscht dagegen meist ein Einparteien-System.

Immer noch üblich ist die Gliederung der Parteien als “Links-, Mitte- und Rechtsparteien”, die sich aus ihrer Sitzordnung im Parlament herleitete, heute aber bestimmte Grundeinstellungen beinhaltet. Heute ist die Links-Rechts-Einteilung nicht immer eindeutig und in gewisser Weise auch fragwürdig.

Entscheidend für das Funktionieren der Demokratie ist nicht nur die Existenz mehrerer Parteien, sondern auch, dass die Parteien selbst in der Struktur demokratischen Grundsätzen entsprechen. Für den Fall, dass eine Partei nach ihren Zielen oder nach dem Verhalten ihrer Anhänger darauf ausgeht, die freiheitliche demokratische Grundordnung zu beeinträchtigen oder zu beseitigen oder den Bestand «des Staates zu gefährden (also verfassungswidrig zu handeln), sehen die Verfassungen der meisten Länder ein Verbot vor.

In der modernen Demokratie haben politische Parteien, die miteinander konkurrieren, eine konstruktive Bedeutung für eine bestimmte Zeit gewählt, erfüllen sie politische Führungsaufgaben und Kontrollfunktionen. Die Parteien spielen eine maßgebliche Rolle bei  der Gestaltung der Innen- und Außenpolitik.

Besonders wichtig ist für die Parteien die Wahl eines attraktiven Spitzenkandidaten, denn an ihm (oder an ihr) orientieren sich viele Wähler bei ihrer Wahlentscheidung. Zugleich müssen die Parteien natürlich bestrebt sein, Aussagen zu machen und Positionen zu entwickeln, die im Wettbewerb um die Zustimmung der Bürger Anklang finden und die Wähler zum Gang an die Wahlurne motivieren. Immer wieder wird beklagt, dass die Parteien in ihren Aussagen sehr ähnlich sind. Dieser Eindruck kann aber auch nur bei einer recht oberflächlichen Betrachtung der Programme entstehen. Eine sorgfältige Analyse einzelner konkreter Themenbereiche der Politik zeigt, wie stark sich die Vorschläge der Parteien zur Lösung politischer Probleme unterscheiden, ein Beispiel hierfür ist etwa die Steuerpolitik.
Lexik zum Text:

der Gleichgesinnte, ein Gleichgesinnter однодумець, 
erstreben vt добиватися.
Gestaltung f  формування, надання форми.
Grundsatz m принцип, засада, 
sich herleiten (aus D.) hier: походити (від чогось). 
Grundeinstellung f основна позиція, 
beinhalten vt містити, охоплювати, 
beeinträchtigen vt завдавати шкоди, шкодити.
Bestand т існування.
gefährden vt загрожувати (комусь, чомусь). 

massgeblich 1. авторитетний. 2. вирішальний. 
Spitzenkandidat т основний кандидат.
Zustimmung f згода, схвалення.
Anklang finden знаходити відгук; мати успіх.
Übung 1. Beantworten Sie die Fragen.

1. Wen vereinen politische Parteien? 2. Welche Ziele stellen politische Parteien vor sich?                3. Warum ist die Existenz mehrerer Parteien in einem demokratischen Staat entscheidend für das Funktionieren der Demokratie? 4. Warum müssen die politischen Parteien in ihrer Grundeinstellung den demokratischen Grundsätzen entsprechen? 5. Wie kann sich ein Staat gegen die Gefahren für Demokratie und Bestand  des Staates, die von einzelnen Parteien ausgehen können, schützen? 6. Auf welche Weise nehmen politische Parteien Einfluss auf die Gestaltung der Innen- und Außenpolitik eines Staates? 7. Wie kann eine politische Partei im Wahlkampf die Bürger dazu motivieren, dass sie аn den Wahlen teilnehmen und ihre Stimmen für die Kandidaten dieser Partei abgeben?

Übung 2. Erklären Sie mündlich:

1. Worin unterscheiden sich die Staaten mit Einparteien-Systemen von denen mit Mehrparteien-Systemen? 2. In welchen Fällen kann eine politische Partei bei den Wählern Erfolg haben?

Übung 3. Übersetzen Sie ins Deutsche.
1. Кожна політична партія об'єднує однодумців, які мають однакові погляди на те, як повинна функціонувати і розвиватися держава і як у ній повинно бутиu впорядковане суспільне життя. 2. Для того щоб виборці взяли участь у виборах і проголосували за кандидатів від певної партії, ідеї цієї партії мають найти відгук серед них. 3. Щоб партії могли грати конструктивну роль у суспільстві, вони мусять конкурувати одна з одною. 4. Кожна партія прагне до розширення свого впливу на громадян. Тільки при популярності своїх ідей вона може прийти до влади у державі і сформувати уряд зі своїх представників. 5. Оскільки партії конкурують одна з одною в боротьбі за голоси виборців і взаємоконтролюють одна одну, їхня політична діяльність стає об'єктом обговорення у всьому суспільстві, бо всі позитивні моменти зі своєї діяльності вони оприлюднюють самі, а негативні моменти оприлюднюють їхні конкуренти.

Übung 4. Lesen Sie den nachstehenden Dialog, drücken Sie Ihre Meinung zu diesem Dialog aus. 

Dialog

Hans: Sag mal, interessierst du dich eigentlich für Politik?

Franz: Na ja, geht so. Man hat ja doch eigentlich wenig Einfluss. Aber wählen gehe ich immer 
Hans: Welche Partei wählst du denn? Immer dieselbe?

Franz: Das ist ja eigentlich Wahlgeheimnis, aber wir kennen uns schon so lange, deshalb sage ich dir meine Meinung. Früher, als ich noch jung war, da habe ich natürlich die SPD gewählt Das ist ja Ehrensache. Die meisten jungen Leute sind ja eher ein bisschen links. Heute ist mir die wirtschaftliche Sicherheit wichtiger. Soziale Probleme zwar auch, aber die stabile Wirtschaft hat Vorrang. Deshalb wähle ich heute die CDU. Wenn ich allerdings Unternehmer wäre, würde ich wohl die FDP wählen. Die haben ein Herz für die freie Wirtschaft. Wen wählst du denn?
Hans: Ich? Du kennst mich doch! Ich wähle immer noch die Grünen. Seit Jahren. Für mich steht Umweltschutz an erster Stelle. Wenn unsere Umwelt zerstört ist, dann hilft uns auch eine sichere Wirtschaft nicht mehr weiter. 

Franz. Tja, das ist auch wieder wahr. Aber ich denke auch, dass es keiner Partei gelingen wird, alle Probleme zu lösen. Einzelne Missstände können behoben werden. Aber Schwierigkeiten wird es immer geben.

10. WAHLEN  UND  POLITIK
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10. Benutzen Sie bei Ihren Meldungen zum Thema den nachstehenden Wortschatz:
vor der Wahl:
- die Meinungsumfrage: Meinungsumfragen zu​folge ... liegt der Kan​didat XY in der Gunst der Wähler weit/knapp vor ...

- die Wahlprognose: eine Wahlprognose erstellen, das Ergebnis der Wahl Vorhersagen

- der Wahlkampf: einen (fairen) Wahlkampf führen

die Wahl, die Wahlen:
- die Bundestagswahl, die Landtagswahl, die Kommunal wähl

- jmdn. wählen (einen Kandidaten, einen Präsidenten, einen Spitzenkandidaten)

- der Spitzenkandidat einer Partei sein

- das Wahlrecht, die Wahlpflicht, wahlbe​rechtigt sein, der Wahlberechtigte

- für/gegen jemanden stimmen/seine Stim​men abgeben/jmdm. geben

- die Stimmen werden (nach Abgabe) aus​gezählt

 - die 5 %-Klausel/die 5 %-Hürde

nach der Wahl:

- die Wahlbeteiligung betrug … %/an der Wahl beteiligten sich…
erste Hochrechnungen sind gegen 18 Uhr zu erwarten/liegen schon vor das Wahlergebnis liegt (erst gegen 20 Uhr/noch nicht) vor

- der Verlierer

Stimmen verlieren/einbüßen

der Sieger, der Gewinner

stimmen gewinnen

die meisten Stimmen erhalten

die Mehrheit bekommen/ erhalten/ erzielen/ erreichen

ein Kopf-an-Kopf-Rennen

Verluste erleiden

ein schlechtes Ergebnis erzielen

Gewinne erzielen/verzeichnen

ein gutes Ergebnis erzielen

- die Prognosen/Vorhersagen haben sich (nicht) bestätigt

die Ergebnisse auswerten, besprechen, Schlussfolgerungen ziehen, eine neue Regierung bilden

- 29,9% sind weniger als/nicht ganz/ knapp/ fast/ beinahe 30%

30,1% sind mehr als/gut 30%

29,9% und 30,1% sind rund/ungefähr 30%

Übung 1. Ergänzen Sie die folgenden Verben.

1. Bei den gestrigen Wählen haben sich die Prognosen nicht ………….

2. Die Regierungspartei ……….schwere Verluste.

3. Sie ………10% der Wählerstimmen.

4. Die Opposition konnte vor allem in den Großstädten Gewinne …….

5. Insgesamt …………80% aller Wählberechtigten ihre Stimme…….

6. Die Opposition…………einen erfolgreichen Wahlkampf.

7. Sie ………….eine knappe Mehrheit und wird jetzt die neue Regierung………

Übung 2. Lesen Sie den folgenden Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.
Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland

Das Wahlrecht für die Wahlen zum Deutschen Bundestag

Bei einer Bundestagwahl hat jeder Wähler zwei Stimmen.

Mit der Erststimme entscheidet er sich für einen der der Bewerber, die in seinem Wahlkreis(Wohnungsgebiet) persönlich kandidieren. Insgesamt gibt es 299 solcher Wahlkreise. Gewählt ist in jedem Wahlkreis der Kandidat mit der größten Stimmenzahl. Dieser Kandidat kann direkt Abgeordneter im Bundestag werden. 

Für das politische Kräfteverhältnis aber ist die Zweitstimme ausschlaggebend. Mit ihr unterstützt der Wähler eine politische Partei (die Landesliste einer Partei). Solche Landeslisten gibt es in jedem der 16 Bundesländer.

Nach Abgabe der Stimmen werden zunächst alle 598 Bundestagsmandate im Verhältnis der abgegebenen Zweitstimmen aufgeteilt – also auf die einzelnen Parteien. Eine Partei muss aber über 5% der gesamten Zweitstimmen erreicht haben, um in den Bundestag zu kommen.(Ausgenommen davon sind nur Parteien nationaler Minderheiten.)

Sind alle Sitze im Bundestag auf die verschiedenen Parteien verteilt worden, zieht man die Direktman​date ab - diese bekommen die Kan​didaten der Partei, die mit einer Di​rektstimme (Erststimme) gewählt wurden. Die restlichen Sitze werden von den Parteien mit den Kandida​ten aus der Landesliste besetzt. So gelangen über die Landeslisten ebenfalls 299 Kandidaten in den Bun​destag.

Erhält eine Partei in einem Bun​desland mehr Direktmandate, als ihr nach dem Zweitstimmenergebnis zu​steht, bleiben ihr so genannte Über​hangmandate erhalten und der Bun​destag vergrößert sich entsprechend.

Übung 3. Vergleichen Sie das deutsche Wahlrecht mit dem Wahlrecht in Ihrem Heimatland und berichten Sie darüber.

Übung 4. Lesen Sie den nachstehenden Dialog, drücken Sie Ihre Meinung zu diesem Dialog aus. 

Dialog

Hans: Demnächst sind Bundestagswahlen. Und bestimmt versprechen uns die Politiker vorher wieder das Übliche: keine Steuererhö​hungen, eine positive Wirtschaftsentwicklung, Rückgang der Arbeitslosigkeit.
Franz: Vergiss nicht die stabile Währung, Probleme der inneren Sicher​heit und die Asylantenfrage.
Hans: Ich weiß ja nicht. Für mich ist das Wichtigste, dass unser Sozial​system erhalten bleibt, so wie es bisher war. Aber irgendwie hängen diese ganzen Bereiche ja sowieso alle zusammen. Fehlt 's an einem Ende, macht sich das auch am anderen bemerkbar.
Franz: Stimmt, überall wird gekürzt, am Lohn, am Krankengeld, an allen Sozialleistungen, nur bei den Steuern nicht, die werden mit schönster Regelmäßigkeit erhöht. Egal, welche Partei an der Regierung ist. Vielleicht unterscheiden sich immer nur die Argumente der Politiker. Das Resultat ist auf jeden Fall das​selbe.
Hans: Also ich möchte jedenfalls kein Politiker sein. So viele Prob​leme. Dass es allen gut geht, ohne dass man dafür bezahlen muss, wird wohl nicht so schnell passieren.
Franz: Und ich möchte auch nicht die Frage entscheiden müssen, wel​che Probleme den Vorrang haben. Arbeit, das Gesundheitssystem, - das ist doch alles gleich wichtig.
Hans: Tja, solange wir nicht selber in die Politik gehen, bleibt uns nur übrig zu hoffen, dass die Regierung sich dieser Verantwortung für unser Land bewusst ist, egal welche Partei die Wahl gewinnt.

Übung 5.  Beschreiben Sie die folgende Statistik.

Die Wahlen zum Bundestag
Stimmenanteile in % (Zweitstimmen)
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36,4 35> 7
nur eine Stimme pro Wähler
CDU:
Christlich Demokratische Union

CSU: Christlich Soziale Union (nur in Bayern)

SPD: Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Bündnis 90/Die Grünen (Bündnis 90: 1990 auf dem Gebiet der ehemali​gen DDR gegründete Partei, vorwie​gend aus Bürgerrechtlern und Op​positionellen der ehemaligen DDR) 

FDP: Freie Demokratische Partei (die Liberalen)

PDS: Partei des Demokratischen So​zialismus 
(hervorgegangen aus der ehemaligen SED =Sozialistische Ein​heitspartei Deutschlands, Regie​rungspartei der ehemaligen DDR)

Übung 6.  Die Parteien werden oft mit Farben gleichgesetzt. Ordnen Sie die Farben rot, grün, gelb und schwarz den einzelnen Parteien zu.

Übung 7.  Ergänzen Sie die fehlenden Verben in der richtigen Form.
hervorgehen - treffen - stellen - geraten fallen bestimmen - erleiden - bilden - fassen - üben - liegen - erzielen - halten - nehmen - abgeben

0.   Die Wähler haben ihre Stimme abgegeben.

1.   Sie haben eine Entscheidung


2.  Die Entscheidung ist


3.  Die Partei X hat Gewinne


4.  Kandidat A ist als Sieger aus der Wahl……..


5.  Er hat eine feurige Wahlrede


6.  Der Schwerpunkt
auf 
der 
Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit.

7.  Sie muss jetzt in Angriff
….werden.

8.  Der neue Kanzler wird die Regierung
…..

9.  Er wird auch wichtige politische Entschlüsse……..


10.  Er wird den politischen Kurs des Landes………


11.  Die Partei Y hat Verluste
…

12.  Sie ist in Schwierigkeiten
….

13.  Die Meinungsforscher haben verkehrte Prognosen…….


14.  An ihnen wurde deshalb Kritik
…..

Übung 8.  Wie heißt das Gegenteil? Finden Sie Antonyme (ohne das Präfix un-).

0. die meisten Wähler

1. ein überraschendes Wahlergebnis 


2. ein knappes Wahlergebnis



3. eine hohe Wahlbeteiligung



4. ein spannender Wahlkampf



5. ein bedeutender Unterschied



6. eine genaue Vorhersage



7. großes Interesse zeigen



8. ein unsinniges Argument        ……………...
Übung 9.  Was ist für Sie ein guter Politi​ker?

Beschreiben Sie die Charakter​eigenschaften und Verhaltens​weisen, die Sie von einem Poli​tiker erwarten.

Gibt es eine/einen Politikerin/ Politiker in Ihrem Heimatland oder in der Welt, die/der Ihren persönlichen Anforderungen/ Erwartungen entspricht oder nahe kommt?

Wenn ja, stellen Sie sie/ihn bit​te vor.

Text 11. 
INTERNATIONALE ORGANISATIONEN

1. Lesen Sie die folgenden Texte und stellen Sie einander Fragen zum Inhalt. 

Engagement in internationalen Organisationen

Deutschland setzt sich gemeinsam mit seinen europäischen und transatlantischen Partnern für Frieden, Demokratie und Menschenrechte ein

Europäische Union

Deutschland gehörte 1957 zu den sechs Grün​dungsmitgliedern der heutigen EU. Seit 2007 besteht diese aus 27 Staaten, in 15 ist der Euro offizielle Währung, Deutschlands Beitrag zum EU-Haushalt von 115,5 Milliarden Euro beträgt 22,1 Milliarden Euro (2007). Günter Verheugen ist Vizepräsident der EU-Kommission und Kom​missar für Unternehmen und Industrie.                                                                                                                www.eu.int
OSZE

Mit 56 Teilnehmerstaaten ist die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) ein umfassendes Forum für die gesamt​europäische Zusammenarbeit. OSZE- Missionen sind operativ vor allem bei der Prävention und Bewältigung von Konflikten aktiv; Deutschland beteiligt sich finanziell und personell in erheb​lichem Maße.

                                                                                                                           www.osce.org

Vereinte Nationen

Die Staatenverbindung wurde 1945 mit dem Ziel gegründet, den Weltfrieden zu schützen. Mit 192 Staaten gehören fest alle Staaten den VN en Deutschland ist seit 1973 VN-Mitglied und nach den USA und Japan der drittgrößte Beitrags​zahler. Seit 1996 ist Deutschland einer der Sitz​staaten der Vereinten Nationen, in Bonn ist unter anderem das Klimasekretariat UNFCCC ansässig.                                                                  www.un.org
WTO

​Die Welthandelsorganisation (WTO), gegründet 1995, dient der Durchführung der bestehenden Abkommen über den internationalen Handel und ist ein Forum für Verhandlungen zur Liberalisie​rung des Welthandels. Deutschland setzt sich im Rahmen der Welthandelsrunde nachdrücklich für eine bessere Eingliederung der Entwicklungs​länder in den Welthandel ein.                                                                            www.wto.org

NATO

Die Nordatlantische Allianz wurde 1949 gegründet. Dem Verteidigungsbündnis gehören 26 Staaten an, Deutschland ist seit 1955 NATO-Mitglied Die Bundeswehr beteiligt sich seit März 1999 am NATO- geführten Einsatz im Kosovo mit ca. 22(10 stationierten Soldaten (Juli 2008) sowie an der NATO- geführten Operation in Afghanistan mit ca. 3500 Soldaten. Sitz der NATO ist Brüssel.                                                                www.nato.int
IWF

Kernaufgabe des Internationalen Währungsfonds (IWF) in Washington, D. C., ist es, die makroökonomische Stabilität der 185 Mitgliedsstaaten zu fördern. Deutschland ist mit einem Kapitalanteil von 6 Prozent einer der wichtigen Anteilseigner des IWF und wirkt über einen deutschen Exekutivdirektor an den Entschei​dungen des Gremiums mit.
                                                                                                                            www.imf.org

Text 12. 

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

VEREINTE NATIONEN
Die Vereinten Nationen, die UNO (Abkürzung vom englischen United Nations Organization), ist eine Vereinigung von Staaten zur Sicherung des Weltfriedens und zur Förderung der internationalen Zusammenarbeit. Die Satzung der UNO unterscheidet zwischen den ursprünglichen Mitgliedern und den später aufgenommenen Staaten. Über die Aufnahme beschließt die Generalversammlung Ziele der UNO sind nach der Satzung die Erhaltung des Friedens und der internationalen Sicherheit durch kollektiven Beistand gegen Angriffskrieg oder Gewaltanwendung, friedliche Schlichtung aller  Streitigkeiten, freundschaftliche Zusammenarbeit der Mitglieder, sowie der Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten. Die Vereinten Nationen bekennen sich zu den Grundsätzen: Gleichheit der Staaten, Vertragstreue, friedliche Streitschlichtung, Verzicht auf Gewaltanwendung in internationalen Beziehungen sowie Selbstbestimmungsrecht der Völker. In die ihrem Wesen nach zur interstaatlichen Zuständigkeit gehörenden Fragen eines Mitgliedstaates dürfen die Vereinten Nationen nicht eingreifen.
Eines der Organe der Vereinten Nationen ist die Generalversammlung, sie besteht aus den Vertretern aller Mitgliedstaaten (mit je einer Stimme). Die Generalversammlung kann nur Empfehlungen aussprechen und tagt einmal jährlich drei bis vier Wochen. Sondersitzungen können auf Wunsch von sieben Mitgliedern des Sicherheitsrates oder von einer Mehrheit der Mitglieder binnen vierundzwanzig Stunden als Notstandssondersitzung einberufen werden.
Das zweite wichtigste Organ der Vereinten Nationen ist der Sicherheitsrat, er besteht aus fünf ständigen Mitgliedern (die USA, Russland, Großbritannien, Frankreich und die Volksrepublik China) und zehn für je zwei Jahre von der Generalversammlung gewählten nichtständigen Mitgliedern. Das Zustandekommen eines Beschlusses des Sicherheitsrates bedarf der Zustimmung von neun Mitgliedern; in Verfahrensfragen besitzen die ständigen Mitglieder ein Vetorecht.
Ein weiteres Organ der Vereinten Nationen ist der Wirtschafts- und Sozialrat, er besteht aus vierundfünfzig von der Generalversammlung gewählten Mitgliedern und ist für wirtschaftliche, soziale, humanitäre und kulturelle Fragen zuständig.
Ausführendes Organ der Vereinten Nationen ist das von einem Generalsekretär geleitete Sekretariat.
Der Hauptsitz der Vereinten Nationen ist New York, daneben Genf. Die Arbeitssprachen sind Englisch und Französisch; offizielle Sprachen sind ferner Russisch, Chinesisch und Spanisch.
Lexik zum Text:
Vereinte Nationen, Vereinigte Nationen PI Організація Об’єднаних Націй
UNO f  OOH
die Sicherung des Friedens забезпечення миру
Satzung f статут
beschließen (über Akk.) vt вирішувати, приймати рішення 
Generalversammlung f, Vollversammlung f, генеральна асамблея
die Erhaltung des Friedens збереження миру 

die internationale Sicherheit міжнародна безпека
Beistand m допомога, підтримка, сприяння
Angriffskrieg m агресія
Gewaltanwendung f  застосування сили
Schlichtung f уладнання (конфлікту), примирення 
Grundfreiheiten Pl основні свободи
sich bekennen (zu P ) vi визнавати
Gleichheit f  рівність
Selbstbestimmungsrecht n право на самовизначення 

Empfehlung f рекомендація, tagen v/ засідати
Sondersitzung f позачергове засідання
Sicherheitsrat т Рада Безпеки 

Notstandssondersitzung f надзвичайне засідання 

Zustandekommen п здійснення
Beschluss т рішення
Zustimmung f згода
Verfahrensfrage f процедурне питання
Vetorecht f право (накладання) вето
das ausführende Organ виконавчий орган
Haupts  т штаб-квартира, місце розташування
Übung 1. Beantworten Sie die Fragen.
1. Welche Hauptziele stehen vor den Vereinten Nationen? 2. Warum unterscheidet die UNO-Satzung zwischen den ursprünglichen Mitgliedern und den später aufgenommenen Staaten? 3. Welche Grundsätze des internationalen Zusammenlebens von Staaten gelten für die UNO? 4. Worin dürfen die Vereinten Nationen nicht eingreifen? 5. Welche Fragen, Ihrer Meinung nach, behandelt die Sondersitzung der UNO? 6. Welche Staaten bilden den Sicherheitsrat, der Vereinten Nationen? 7. Für welche Fragen ist der Wirtschafts- und' Sozialrat der UNO zuständig und welche Rolle spielt er bei der Gestaltung der modernen Welt?
Übung 2. Begründen Sie:
a) die Notwendigkeit der Bildung der UNO nach dem Zweiten Weltkrieg;

b) die Notwendigkeit der Existenz der UNO in heutigen Tagen

Übung 3. Übersetzen Sie ins Deutsche.
1. Країни, що є членами Організації Об'єднаних Націй, повинні в своїх стосунках з іншими країнами неухильно римуватися статуту ООН. 2. Забезпечення миру у всьому світі і сприяння міжнародному співробітництву основними завданнями ООН як міжнародної організації держав. 3. Збереження миру і міжнародної безпеки можливе тільки тоді, коли всі держави-учасниці будуть дотримуватися принципів міжнародного співжиття. 4. Серед цих принципів є такі дуже важливі, як відмова від застосування сили та невтручання у внутрішні справи одна одної. 5. Право на самовизначення є невід'ємним правом кожного народу, і воно повинно гарантуватися Організацією Об'єднаних Націй.  6. Рекомендації, які висловлює Генеральна Асамблея ООН, спрямовані на те, щоб справедливо розв’язати конфлікти, які виникають між народами. 7. Країни, що є постійними членами Ради Безпеки, мають право накласти вето на будь-яке процедурне питання, якщо їх не задовольняє рішення, яке прийнято.
Übung 4. Übersetzen Sie ins Ukrainische und sprechen Sie über die Rolle der Vereinten Nationen in der Weltpolitik.

Charta der Vereinten Nationen

Präambel 

WIR, DIE VÖLKER DER VEREINTEN NATIONEN - FEST ENTSCHLOSSEN,

künftige Geschlechter vor der Geißel des Krieges zu bewahren, die zweimal zu unseren Lebzeiten unsagbares Leid über die Menschheit gebracht hat, unseren Glauben an die Grundrechte des Menschen, an Würde und Wert der menschlichen Persönlichkeit, an die Gleichberechtigung von Mann und Frau sowie von allen Nationen, ob groß oder klein, erneut zu bekräftigen, Bedingungen zu schaffen, unter denen Gerechtigkeit und die Achtung vor den Verpflichtungen aus Verträgen und anderen Quellen des Völkerrechts gewahrt werden können, den sozialen Fortschritt und einen besseren Lebensstandard in größerer Freiheit zu fördern,

UND FÜR DIESE ZWECKE

Duldsamkeit zu üben und als gute Nachbarn in Frieden miteinander zu leben, unsere Kräfte zu vereinen, um den Weltfrieden und die internationale Sicherheit zu wahren, Grundsätze anzunehmen und Verfahren einzuführen, die gewährleisten, dass Waffengewalt nur noch im gemeinsamen Interesse angewendet wird, und internationale Einrichtungen in Anspruch zu nehmen, um den wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt aller Völker zu fördern -

HABEN BESCHLOSSEN, IN UNSEREM BEMÜHEN UM DIE ERREICHUNG DIESER ZIELE ZUSAMMENZUWIRKEN.

Dementsprechend haben unsere Regierungen durch ihre in der Stadt San Franzisko versammelten Vertreter, deren Vollmachten vorgelegt und in guter und gehöriger Form befunden wurden, diese Charta der Vereinten Nationen angenommen und errichten hiermit eine internationale Organisation, die den Namen “Vereinte Nationen“ führen soll.

Übung 5. Lesen Sie den nachstehenden Dialog, drücken Sie Ihre Meinung zu diesem Dialog aus. 

Dialog

Hans: Diplomaten haben doch eigentlich einen Schönen Beruf Man kommt viel herum und sieht man was von der Welt.
Franz: Täusch' dich da bloß nicht. Die Außenpolitik ist ein ziemlich komplizierter Bereich. Heute sind ja nicht nur die großen Nach​barländer wichtig, sondern Länder auf der ganzen Welt.
Hans: Die Welt ist wirklich dabei, ein “globales Dorf’ zu werden. Die Technik und die zunehmende wirtschaftliche Verflechtung machen's möglich.
Franz: Für die Außenpolitik gibt es deshalb auch viel zu tun. Immer muss man versuchen, mitzubekommen, was gerade zum Beispiel mal wieder in Asien, Afrika oder im Nahen und Mittleren Osten passiert und dann natürlich entsprechend Einfluss geltend ma​chen, politisch, vor allem wirtschaftlich, aber auch kulturell. Sonst tun das andere Staaten umso mehr. Diese ganzen politi​schen und wirtschaftlichen Bündnisse, wie die NATO, EU oder so sind empfindliche Gebilde. Da kann sich schnell was verschieben.
Hans: Nicht zu viel, aber auch auf keinen Fall zu wenig Engagement, das ist dann wohl wirklich “diplomatisch”, oder?
Franz: Fest steht, dass man auch schnell Fehler machen kann, wenn zum Beispiel die Politiker eine Situation falsch bewerten oder die Regeln oder kulturellen Eigenheiten der anderen nicht richtig kennen und verstehen. Da kann es zu mancher Fehleinschätzung kommen. Vorsicht ist besser als Nachsicht.
Hans: Am interessantesten finde ich die UNO, das ist doch so was wie ein Weltparlament.
Franz: Aber bevor einer aus der Außenpolitik da hinkommt, muss er viele Jahre in Botschaften und Konsulaten hinter sich haben. In puncto Außenpolitik muss man bei der UNO bestimmt hundert Prozent parkettsicher sein.
Text 13. 

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

INTERNATIONALE EINBINDUNG DER BUNDESREPUBLIK
Die Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland war von Anfang an begleitet und z.T. geradezu abhängig von (westlich-)internationalen Bindungen. Heute ist Deutschland praktisch in allen bedeutenden internationalen Vereinigungen vertreten.

Europäische Gemeinschaft/EG und Europäische Union/EU
Ursprünglich bildeten die sechs Staaten Frankreich, Ita​lien, Belgien, die Niederlande, Luxemburg und die Bundesrepub​lik die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (“Montanunion”, 1951). Es folgten die Europäische Wirt​schaftsgemeinschaft (EWG, 1957) und die Europäische Atomgemeinschaft (“Euratom”, 1957). Jede dieser Gemein​schaften verfolgte spezielle Ziele, nämlich: einen gemein​samen Markt für Kohle, Stahl, Eisenerz und Schrott, einen gemeinsamen Agrar- und Industriemarkt mit schrittweiser Verschmelzung der europäischen Volkswirtschaften sowie die gemeinsame Förderung der friedlichen Nutzung der Kernener​gie einschließlich Umweltschutz und Reaktorsicherheit.
Die drei Gemeinschaften fusionierten 1967. Seitdem un​terhalten sie gemeinsame Organe und seither spricht man all​gemein von der Europäischen Gemeinschaft (EG). Weitere sechs Länder traten der EG bei: Dänemark (1973), Großbri​tannien mit Nordirland (1973), Island (1973), Griechenland (1981), Spanien und Portugal (1986). Hinzu kamen mehrere assoziierte Staaten, die ohne offizielle Mitgliedschaft an der Gemeinschaft teilhaben. Darüber hinaus haben weitere Länder ihre Beitrittswilligkeit angezeigt, insbesondere Mitglieder der EFTA (= “Europäische Freihandelsassoziation”, 1960 als Gegengewicht zur EWG gegründet), soweit sie nicht, wie Großbritannien, bereits der EG beigetreten sind.
Ein gemeinsamer Markt erfordert verlässliche Verrechnungs​einheiten. 1979 wurde deshalb das Europäische -Währungs​system (EWS) und als Währungseinheit der ECU installiert. Am EWS beteiligen sich heute 15 EG-Staaten mit festen Wechselkursen (“Euroschlange”). Wechselkursanpassungen sind möglich. Im “Währungskorb” des ECU sind die nationalen EG- Währungen entsprechend dem wirtschaftlichen Gewicht der Staaten vertreten. Die Einnahmen der EG bestehen im wesentlichen aus Zöllen und Agrarabschöpfungen, einem Anteil aus der Mehrwertsteuer der Mitgliedstaaten und einer Abgabe auf ihr Sozialprodukt. Größte Geldgeber in bezug auf die letztgenann​te Einnahmequelle waren Deutschland, Frank​reich, Großbritannien und Italien.
Nordantlantische Allianz/ NATO
Seit 1955 ist die Bundesrepublik Deutschland Mitglied der NATO (= North Atlantic Treaty Organization, gegründet 1949 von 12 Staaten Westeuropas und Nordamerikas). Heute umfasst die NATO 16 Staaten: Belgien, Dänemark, BR Deutschland, Frankreich, Griechenland, Großbritannien, Island (ohne eigene Streitkräfte), Italien, Kanada, Luxemburg, Nie​derlande, Norwegen, Portugal, Spanien, Türkei und USA. Innerhalb des Bündnisses sind die Mitgliedstaaten völlig gleichberechtigt. Beschlüsse können nur einstimmig gefasst werden. Allgemeines Ziel war und ist, die Sicherheit durch Zusammenarbeit auf politischem und militärischem Gebiet zu stärken und bei einem Angriff gegen ein Mitgliedsland die​sem beizustehen. Ursprünglicher — aber nicht ausdrücklich genannter - Zweck war freilich die Abwehr einer möglichen Bedrohung durch die im Warschauer Pakt verbündeten östlichen Nachbarstaaten. Nach der Auflösung des War​schauer Paktes (1991) und der Umgestaltung der ehemaligen UdSSR ist durch die politische und wirtschaftliche Instabilität der Nachfolgestaaten anstelle der Bedrohung eine gewisse “Gefährdung” geblieben. Die NATO hat deshalb einen Koope​rationsrat zur Zusammenarbeit mit der GUS und den früheren Verbündeten der UdSSR eingesetzt, dessen vorrangiges Ziel es ist, gegenseitiges Vertrauen zu bilden.
Die Finanzierung der NATO erfolgt nach einem Schlüssel aufgrund des Bruttosozialprodukts der Mitgliedstaaten. Die Bundesrepublik Deutschland leistet gegenwärtig den höchsten europäischen Beitrag.                                        (Nach G. Büchner)
Lexik zum Text

die Einbindung - зв’язок
z.T. - zum Teil - частково

fusionierten - об’єдналися, злилися
das Europäische Währungssystem - Європейська валютна сис​тема
die Einnahmen - виручка, прибуток, доход
die Rüstung - панцир; лати; броня; озброєння; таке​лаж (всі снасті на судні) 
umgestalten - перетворювати, змінювати; перетво​рити, обернути; реорганізовувати; перепланову​вати
starken - зміцнювати; крохмалити; 

sich starken підкріплюватись 

die Stärke - міцність, міць; кількість; товщина; крох​маль; сильна сторона 

die Auflösung - розв’язання; розпуск; розщеплення; скорочення; розривання (договору); розфор​мування
das Gewicht - вага; тягар; важливість; гиря
Text 14. 

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

FREIE UND SOZIALE MARKTWIRTSCHAFT

Die Grundlagen der freien Marktwirtschaft sind im wesentlichen das Privateigentum, die Vertrags-, Berufs- und Konsumfreiheit. Der Liberalismus, zu dessen Grundforderungen die freie Marktwirtschaft zählte, versprach sich vom unbeschränkten Wettbewerb und vom freien

Spiel der Kräfte einen Ausgleich der Einzelinteressen bei maximaler. Güterversorgung für die ganze Volkswirtschaft. Dementsprechend wies er dem Staat nur die Aufgabe zu, Privateigentum und Vertragfreiheit zu sichern lehnte aber alle staatlichen Eingriffe in das Wirtschaftsleben ab.

Das Wirtschaftssystem in Europa hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer sozialen marktwirtschaftlichen Ordnung mit globaler Steuerung des Wirtschaftsablaufs entwickelt. Unter dem Leitmotiv "soll wenig Staat wie möglich, so viel Staat wie nötig" fällt dem Staat in der Marktwirtschaft in erster Linie die Ordnungsaufgabe zu. Er setzt die Rahmenbedingungen, unter denen sich die Marktvorgänge abspielen. Die Frage. welche und wie viele Güter erzeugt werden und wer wieviel dafür erhält, wird vor allem auf dem Markt entschieden. Der Staat verzichtet fast vollständig auf direkte Eingriffe in die Preis- und Lohngestaltung. Der Wirtschaftsprozess soll im wesentlichen von der Privatinitiative der Produzenten und Konsumenten getragen werden. Das eigentliche Wirtschaftsgeschehen soll in einen gesellschaftlichen Rahmen eingebettet werden.

Eine die Wirtschaftspolitik ergänzende Gesellschaftspolitik ist notwendig, denn die Marktwirtschaft umfasst nur jene Menschen, die sich durch Marktleistungen die Mittel verschaffen können, um als Nachfrager aufzutreten. Gewisse Bereiche müssen daher außerhalb der Marktwirtschaft geregelt werden, z.B. die sozial erwünschte Korrektur der Einkommensverteilung, die Sorge für Sicherheit und Schutz der sozial Schwächeren.

Voraussetzung für das Funktionieren des Marktmechanismus ist der Wettbewerb. Ohne Konkurrenz kann es keine Marktwirtschaft geben. Aber der Wettbewerb ist hart für alle Teilnehmer. Immer wieder versuchen Unternehmer, den Wettbewerb auszuschalten, sei es durch Absprachen zwischen den Konkurrenten, sei es durch Zusammenschluss von Firmen. Solche Versuche soll z.B. das deutsche Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (Kartellgesetz) von 1957 unterbinden. Das Gesetz verbietet Abreden und Verträge, die die Marktverhältnisse durch Beschränkung des Wettbewerbs beeinflussen. Die Einhaltung  des Gesetzes wird von entsprechenden Behörden überwacht.

Dieses System, in dem sich marktwirtschaftliche Elemente und staatliche Eingriffe mischen, hat in der Bundesrepublik Deutschland zu einer starken Wohlstandssteigerung für alle Schichten geführt.

Lexik zum Text:

Grundlage f  основа

Privateigentum n приватна власність 

Vertrag m договір

Konsum m споживання

zählen (zu D.) vi належати 

Wettbewerb m конкуренція

Ausgleich m вирівнювання. 

Güterversorgung f забезпечення товарами 

zuweisen vt відводити, надавати

sichern vt забезпечувати

ablehnen vt відхиляти

Eingriff  m втручання

Wirtschaftsablauf m господарський процес

zufallen vt припадати

Marktvorgang m ринковий процес

Gut n  добро, товар

Lohn m платня

Produzent m виробник

Konsument m споживач

Wirtschaftsgeschehen n господарський процес

einbetten vt вводити в русло

sich (D.) etw. verschaffen vt добувати, діставати (сo6i щось)

Einkommensverteilung f  розподіл доходів

Voraussetzung f  передумова

sei es.. чи то ... .

Absprache f  домовленість

unterbinden vf   припиняти, переривати

Abrede f домовленість

die Einhaltung des Gesetzes  дотримання закону

Wohlstandssteigerung f   піднесення добробуту, зростання добробуту

Übung 1. Beantworten Sie die Fragen.

l. Was bildet die Grundlagen der freien Marktwirtschaft? 2. Welche Rolle spielt der Staat in  der freien Marktwirtschaft? 3. Worin bestehen die Unterschiede zwischen der freien Marktwirtschaft und der soziale marktwirtschaftlichen Ordnung?  4. Welche Rolle fällt dem Staat in der sozialen Marktwirtschaft zu?              5. Warum ist der Wettbewerb (die Konkurrenz) eine Voraussetzung für das Funktionieren des Markt- mechanismus? 6. Welche Maßnahmen ergreift der Staat, damit de Wettbewerb nicht ausgeschaltet wird? 
7. Welche Vorteile hat dl soziale Marktwirtschaft vor der freien Marktwirtschaft und warum?
Übung 2. Übersetzen Sie ins Deutsche.

1. При соціальній ринковій економіці держава відіграє впорядковуючу роль. Вона тільки становить рамки, в яких розвивається господарство, а у виробничі чи цінові справи не втручається.                       2. Конкуренція є необхідною передумовою функціонування ринкового механізму, відсутність конкуренції веде до монополізму в виробництві, що негативно впливає на ціну товару.

3.  Приватна власність на засоби виробництва є однією з  основ ринкової економіки. 4. Ринковi процеси, якi відбуваються в сучасному економiчно розвинутому суспільствi, сприяють вирiвнюванню попиту i пропозиції, а також встановленню оптимальних цiн на товари, бо ринок визначає, скільки товарів має бути вироблено i хто скільки за це отримає грошей. 5. Головним завданням соціально оріентованої ринкової економіки є не тільки максимальне задоволення потреб споживачiв, але й захист соціально слабких  членiв суспільства. 6. У країнах з добре розвинутим господарством прийняті закони, які забороняють ,обмеження конкуренції через домовленості між виробниками. Спеціальні органи держави стежать за дотриманням цих законів.7 . Економічна політика уряду доповнюється соціальною політикою, щоб справедливо перерозподіляти доходи держави на користь тих, хто сам не може заробити на гіднe людини життя. 8. Головною, відмінністю ринкової економіки від планової є те, що за умов ринкової економіки відношення попиту і  пропозиції на ринку визначає, якi товари i в якій кількості треба виробляти i за якими цінами їх пpодавати, а при плановій економіці цю функцію перебирає на себе держава.                    9. У колишніх комуністичних країнах Європи відбуваються значні зміни в господарстві, бо воно  з планового i малоефективного все більше набуває рис ринкового, хоч цей  процеес дуже складний і часто супроводжується явищами, які є дуже болісними для членів суспільства.
Text 15. 

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

Thema: Das Wirtschaftssystem .

der Bundesrepublik: die ,,soziale Marktwirtschaft"

In der politischen Diskussion wird das Wirtschaftssystem der Bundesrepublik häufig als "soziale Marktwirtschaft" charakterisiert. Der Begriff "soziale Marktwirtschaft" wurde 1947 von dem Kölner Wirtschaftsprofessor Alfred Müller-Armack angeboten, so ist das Prädikat "Soziale Marktwirtschaft" nur für bestimm​te Abschnitte der Nachkriegszeit gerechtfertigt, denn Wohlstandssteigerung, Vollbeschäftigung und staatliche Einkom​mensumleitung waren in der Bundesrepublik lediglich von 1960 bis 1966 und von 1973 gegeben. Wenn man unter sozialer Marktwirtschaft eine Wirtschaftsordnung verstehen will, in der die Produktionsmittel nicht einseitig konzentriert sind, der erwirtschaftete Überschuss nicht automatisch in das Eigentum der Kapitaleigner übergeht und in der die unterneh​merischen Entscheidungen von beiden Produktionsfaktoren gleichberechtigt legitimiert und kontrolliert werden. so muss man dem Wirtschaftssystem der Bundesrepublik den sozialen Charakter vollständig absprechen.

Was heute unter sozialer Marktwirtschaft zu verstehen ist, mehr als 50 Jahre, nachdem Müller-Armack seine Vorstellungen über dieses Wirtschaftssystem erläutert hat, ist in der Öffentlichkeit stark umstritten. Je nach dem politischen Standort wird der Begriff "sozial" weiter oder enger gefasst, so dass man in der Beurteilung der Wirtschaftspolitik und der Wirtschaftsordnung zu unterschiedlichen Ergebnissen kommt.

Mit wenigen Ausnahmen (z. B. Bundesbahn, Bundespost) sind die Produktionsmittel der Bundesrepublik in Privateigentum und in wenigen Händen konzentriert. 1983 besaßen 2,4 vH der pri​vaten Haushalte 50 vH der privaten, gewerblichen Produktions​mittel. An dieser Konzentration des privaten gewerblichen Pro​duktivvermögens (= der Produktionsmittel In Industrie und Handel) hat sich bis heute nichts Wesentliches geändert.

Die unverteilten Gewinne, die der Anschaffung neuer Ma​schinen und Anlagen und damit der Vermögensbildung der Unternehmen dienen, gehen in der Bundesrepublik automa​tisch in das Eigentum derjenigen über, die im Produktions​prozess das Kapital zur Verfügung stellen. Da das Produk​tivvermögen aber bereits stark konzentriert ist, wird die ein​seitige Anhäufung von Produktionsmitteln in der Hand einiger weniger immer wieder aufs Neue erzeugt. In diesem Punkt ist die marxistische Kritik am Wirtschaftssystem der Bundesrepublik durchaus gerechtfertigt: Der Grundwiderspruch aller kapitalisti​schen Gesellschaften zwischen dem gesellschaftlichen Charakter der Produktion und privatkapitalistischer Aneignung besteht fort.

In den Unternehmensleitungen und deren Kontrollorganen (Aufsichtsräte) der Bundesrepublik haben die Vertreter der Kapitalseite die Mehrheit. Lediglich in der Montanindustrie sind die Aufsichtsräte paritätisch mit Arbeitnehmern und Kapital​vertretern besetzt, so dass nur hier von der institutionellen Ver​wirklichung eines Partnerschaftskonzepts gesprochen werden kann. in der Bundesrepublik existiert keine zentrale Planungsbe- hörde, die den Unternehmen verbindlich vorschreibt, was und wie viel sie zu produzieren haben. Vielmehr bestimmen die jeweiligen privaten Marktparteien über Quantität und Qualität der Güter und Dienstleistungen. Das Wirtschaftssystem Ist deshalb als Marktwirtschaft zu bezeichnen.

Damit ist nicht gleichzeitig auch gesagt - darauf soll aus​drücklich noch einmal hingewiesen werden -, dass zwischen allen Anbietern In der Bundesrepublik ein funktionierender Wettbewerb herrscht. Vielmehr geht es darum zu fragen, ob der Staat einen zentralen Wirtschaftsplan aufstellt, der für die Unternehmen vollzugsverbindlich Ist. Da dies nicht der Fall ist, haben wir von Marktwirtschaft gesprochen.

Lexik zur Text

zur Verfügung stellen – предоставить в распоряжение
legitimieren – узаконивать
dies nicht der Fall ist – это не тот случай
das Prädikat – отметка, оценка, сказуемое
der Abschnitt – раздел (текста), глaвa, отрезок, период (времени); (контрольный) талон, корешок (квитанции), участок (как организационная единица), математический сегмент.

der Gewinn – прибыль, доход, нажива, выгода, польза, выигрыш

die Vorstellung – представление, понятие, воображение; (театральное) представление, спектакль; сеанс (кино)

Übung 1. Beantworten Sie die Fragen
1) Wer besitzt die Produktionsmittel?

2) Wer verfügt über den erwirtschafteten Oberschuss?

3) Wer legitimiert die Unternehmer?

4) Wer bestimmt, was produziert wird?

5) Stellt der Staat einen zentralen Wirtschaftsplan auf?

Übung 2. 

1) Beweisen Sie, dass das Wirtschaftssystem der BRD als soziale Marktwirtschaft bezeichnet werden kann.

2) Vergleichen Sie das Wirtschaftssystem Ihres Landes mit dem  Wirtschaftssystem der BRD

3) Bilden Sie einen ausführlichen Plan des Textes und referieren Sie den Text danach.
4) Schreiben Sie ein Referat zum Thema "Soziale Marktwirt​schaft". Benutzen Sie Business-Lexikon dabei.

Übung 3. Lesen Sie den nachstehenden Dialog, drücken Sie Ihre Meinung zu diesem Dialog aus.
Dialog
Hans: Stell dir vor, mein Bruder hat seinen Job verloren. Eigentlich so. Man hat ihn gekündigt. In der Firma werden viele Stellen wegrationalisiert.
Franz: Das sind ja schlimme Nachrichten. Schade. Dein Bruder hatte doch eine ganz gute Position Und wie geht ’s jetzt weiter? 

Hans: Das wichtigste ist natürlich, dass er nicht den köpf verliert. Jetzt bekommt er erstmal Arbeitslosengeld. Er hatte ja ganz gut verdient, deshalb bekommt er auch so viel, dass es erstmal reicht. Zum Glück hat er eine kleine Wohnung und er und seine Frau haben noch keine Kinder zu versorgen. Solange bis er eine neue Stelle gefunden hat, muss jetzt eben der Staat helfen. 
Franz: Das funktioniert natürlich nur, wenn et keine Schulden zu tilgen hat oder hohe Rechnungen.

Hans: Zum Gluck nicht. Mein Bruder fällt ins soziale Netz, wenn er sich etwas beschränkt, dann kann er von dem Arbeitslosengeld erst einmal auskommen. Extra-Wünsche gibt’ s dann keine mehr.
Franz: Vielleicht kann er auch Wohngeld bekommen? Wenn er Kinder hätte, wurde er für die auch etwas bekommen. 

Hans: Seine Wohnung ist nicht allzu teuer. Aber  ich bin wirklich froh, dass wir diesen Sozialstaat haben. Wenn was passiert, steht man wenigstens nicht gleich auf der Strasse.

Franz Dein Bruder muss sich letzt so schnell wie möglich einen neuen Job suchen.
Hans: Das ist natürlich klar Aber er ist zuversichtlich. Mit ein bisschen Glück und viel Energie klappt’ s bestimmt.

Text 16. 

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

FINANZEN. STEUERN.
Der Ursprung der Steuern reicht bis in die Anfänge menschlichen Zusammenlebens zurück. Wo gemeinschaftliche Bedürfnisse erwachsen, sind Mittel zu ihrer Befriedigung erforderlich. Dazu gehören von alters her gewisse “Beisteuern” der Gemeinschaftsmitglieder in Form von Gaben und Diensten. Solche Leistungen waren zunächst freiwilliger, genossenschaftlicher Art, nahmen dann mehr und mehr den Charakter einer traditionalen Verpflichtung an, bis sie schließlich in rechtlich gebotenen Abgaben mit Zwangscharakter verwandelt wurden.
Dieser Entwicklungsprozess spiegelt sich eindrucksvoll in der deutschen Sprachgeschichte wider Das Wort  „Steuern'’ leitet sich vom althochdeutschen “stiura” ab, das die Bedeutung von “Stütze” hatte und im übertragenen Sinne für “Unterstützung, Hilfe, Beihilfe” gebraucht wurde.
Der allmähliche Übergang zur speziellen Unterstützung in Form eines Geschenkes, dann einer pflichtgemäßen Naturabgabe und schließlich einer gebotenen Geldzahlung ist durch viele Zeugnisse belegt. Der ursprüngliche Sinngehalt der Unterstützung ist bis heute in den Bezeichnungen “Aussteuer” und “Beisteuer” erhalten geblieben.
Jetzt versteht man unter den Steuern Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung darstellen.

Einnahmen des Bundeshaushalts
Die wichtigsten Einnahmequellen eines Staates sind die Steuern. In Deutschland zum Beispiel machen sie im Bundeshaushalt über 80% der Einnahmen aus. In der BRD werden die Steuern unterteilt in: Bundesanteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer;
Bundesanteil an der Umsatzsteuer;
Bundessteuern, dazu zahlen in erster Linie die Verbrauchersteuern;
Gewerbesteuerumlage.
Sonstige Einnahmen des deutschen Staates stammen aus bundeseigenen Betrieben oder der Verwaltung. Sie sind im Verhältnis zu Steueraufkommen sehr gering. Da die Einnahmen in den meisten Fällen die Ausgaben nicht decken, ist der Bund gezwungen, Kredite aufzunehmen, um die Haushaltslücken zu schließen. Die Nettokreditaufnahme beträgt, von Jahresetat zu Jahresetat verschieden, in der Regel etwa um die 10%.
Ausgaben des Bundeshaushalts.
Den größten Anteil der Ausgaben, etwa 34% des Haushaltes, machen die Beiträge für die soziale Sicherung aus. Dazu gehören Ausgaben für Arbeit und Sozialleistungen sowie für Jugend, Familie und Gesundheit. Der zweitgrößte Ausgabeposten ist der Etat für die Verteidigung, etwa 18%. An dritter Stelle steht das Verkehrswesen mit etwa 9%. Bildung und Wissenschaft haben etwa einen Etatanteil von 5%, ebenfalls die Wirtschaftsförderung. Unter allgemeiner Finanzwirtschaft, etwa 20% des Etats, sind Entwicklungshilfe, Bauwesen und Raumordnung sowie Schuldendienst zusammengefasst. Sonstige Ausgaben (Verwaltung, Beamtenpensionen etc.) machen etwa 9% aus. Für die Kredite, die der Staat zur Deckung der Haushaltslücke aufnehmen muss, müssen erhebliche Zinsen bezahlt werden.
Ist der Bundeshaushaltsplan aufgestellt, wird er wie ein Bundesgesetz behandelt. Der Bundesfinanzminister legt ihn zunächst der Bundesregierung vor, die ihn verabschiedet. Nun müssen die gesetzgebenden Organe, Bundestag und Bundesrat, ihre Zustimmung geben, dann wird er ausgefertigt und verkündet und erhält als Bundeshaushalt Gesetzkraft.

Lexik zum Text:
Ursprung m походження; витоки
Beisteuer f внесок, пожертва 

geboten hier: обов’язковий
Abgabe f податок; збір; мито; оброк
Zwangscharakter т примусовий характер
Aussteuer f придане, посаг
Einnahme f збір, дохід
Haushalt т бюджет
Einkommensteuer f подохідний податок
Anteil т частка, пайка
Körperschaft f корпорація, колегія, об’єднання 

Körperschaftsteuer f податок з корпорацій, об'єднань ( напр., колегії адвокатів)
Umsatzsteuer f податок з обігу
Gewerbesteuerumlage f обкладання податком на промисел 
Steueraufkommen п (ohne Pl) доходи від податків
Ausgaben Pl видатки
Etat т [eta.] кошторис, (державний) бюджет
Zins т 1.відсоток, процент; 2. штат (підприємства, установи)
Bundeshaushaltsplan т федеральний бюджетний план 

ausfertigen vt складати, оформляти 

verkünden vt проголошувати, оприлюднювати
Übung 1. Beantworten Sie die Fragen.
1. Warum sind die Steuern in der modernen Gesellschaft notwendig? 2. Wie wirkt sich die Höhe der Steuereinnahmen eines Staates auf die Entwicklung der Gesellschaft aus? 3. Wie kann die Steuerpolitik des Staates den Zustand der Wirtschaft beeinflussen? 4. Welche Arten der Steuern in der Ukraine können Sie nennen? 5. Wie ist, nach Ihrer Meinung, die Steuerpolitik in der Ukraine, und wie müsste sie sein? 6. Für welche Zwecke werden Haushaltsausgaben in Deutschland verwendet? Wie ist der Anteil verschiedener Bereiche an diesen Ausgaben?
Übung 2. Übersetzen Sie ins Deutsche.
1. Історія податків сягає початків людської історії, бо кожна спільнота людей завжди відчувала необхідність мати засоби для задоволення спільних потреб. 2. Найбільшу частку в доходах бюджету складають податки, які стягуються як з кожного працюючого, так і з підприємств. 3. Для того, щоб покрити всі свої податки, держава мусить брати також кредити, бо тих грошей, що надходять від податків, не вистачає. 4. Однак, за ці кредити треба щорічно сплачувати високі відсотки, що, в свою чергу, теж негативно відбивається на бюджеті. 5. Бюджет є фінансовим законом країни, тому його виконання мусить бути точним. 6. Уряд країни розробляє проект бюджету, а приймає його парламент. 7. В Україні бюджет, прийнятий Верховною Радою, набуває сили закону тоді, коли його підпише президент. 8. Видатки бюджету складаються з окремих статей, кожна з яких передбачає, на які цілі і в якій кількості виділяються гроші. 9. Про дефіцит бюджету говорять тоді, коли видатки бюджету є більшими за надходження. В такому разі держак! нічого не залишається, як брати кредити в банках або зичити гроші у власних громадян, продаючи їм облігації чи інші цінні папери.
Übung 3. Lesen Sie den nachstehenden Dialog, drücken Sie Ihre Meinung zu diesem Dialog aus.

Dialog

Hans: Guten Tag, Franz, wie geht’s?
Franz: So lala 

Hans: Warum, was ist los? 

Franz: Da brauchst du nur hierher zu sehen 

Hans: Wieso, was hast du da?

Franz: Na, meine Lohnabrechnung

Hans: Ja und?
Franz: Unter “brutto” stehen da für den März 5320 Mark.
Hans: Oho, das ist aber eine ganze Menge.
Franz: Ja, das wäre eine Menge, aber sieh dir einmal den Auszahlungsbetrag an.
Hans: Das sieht ja schon ganz anders aus!
Franz: Ja, fast die Hälfte hat man mir abgezogen 

Hans: Für was denn?
Franz: Für die Rentenversicherung, für die Krankenversicherung, für die Pflegeversicherung und für die Lohnsteuer. Aber damit nicht genug, jetzt ist noch eine Steuer dazugekommen: der Solidaritätszuschlag.
Hans: Na vielleicht hast du aber noch Glück mit einer Steuerrückzahlung am Jahresende. Hast du denn die weite Fahrt zur Arbeit beim Finanzamt geltend gemacht?
Franz: Nein.
Hans: Na also.
Franz: Aber ich habe gedacht, ich könnte mir was zurücklegen.
Hans: Bleibt dir dann wirklich dafür nichts übrig?
Franz: Na vielleicht, aber es lohnt sich nicht.
Hans: Wieso?
Franz: Na da holt sich der Staat dann nochmals seine Prozente.
Hans: Seit wann?
Franz: Du bist wohl ziemlich hinter dem Mond. Noch nie was von der Zinsabschlagsteuer gehört?
Hans: Nein, das ist wohl das Allerneueste?
Franz: Na so neu ist das nun auch wieder nicht.
Hans: Ich denke, nach der Steuerreform braucht man nicht mehr so viel zu zahlen.
Franz: Hast du gedacht. Vermögen müsste man haben. Die Vermögenssteuer ist nämlich weggefallen.
Staatshaushalt und Steuern

1. Der Staatshaushalt erfasst die Einnahmen und Ausgaben des Staates in einer bestimm-ten Periode. 

In Deutschland sind dies die Einnahmen und Ausgaben von Bund und Ländern.

Überlegen Sie, was wichtige Einnahmen und Ausgaben des Staates sind!

Tragen Sie mit Hilfe Ihrer Kenntnisse entsprechende Begriffe in das folgende 
Schema ein!

[image: image4.emf]
2. Erläutern Sie anhand der Grafik, was wichtige Einnahmen und Ausgaben des Staates sind Benutzen Sie auch folgende Formulierungen:

Einnahmen/Ausgaben sind - Ausgaben haben (für) - Einnahmen haben (aus) - Geld ausgeben (für)​finanzieren - finanzielle Mittel einsetzen/bereitstellen (für) - Ausgaben bestreiten (für) _ Aufwendungen haben (für) - Geld aufwenden (für)

Text 17.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

Der Staatshaushalt - ein Buch mit sieben Siegeln?

In der Bundesrepublik Deutschland erfassen die öffentlichen Haushalte die Haushaltspläne und Haushaltsrechnungen von Bund, Ländern, Kommunen und anderen Einrichtungen des öffentlichen Rechts.

In den Haushalten (auch: "Budgets" oder "Etats") werden die Einnahmen und die Ausgaben dieser öffentlichen Einrichtungen gegenübergestellt.

Gemäß dem "Haushaltsgrundsätzegesetz" erstellt der Bundesfinanzminister den Entwurf des Bundeshaushaltsplanes nur das jeweilige Haushaltsjahr. Der Entwurf wird von der Bundesregierung dem Bundestag vorgelegt, welcher darüber abstimmt. Nach Zustimmung durch den Bundesrat wird er als Haushaltsgesetz verabschiedet. Das Gesetz wird anschließend - wie alle anderen Bundesgesetze - vom Bundespräsidenten unterschrieben und im Bundesgesetzblatt veröffentlicht.

Wichtigste Einnahmequelle des Staates sind die Steuern. Steuern sind Abgaben an den Staat in einer gesetzlich festgelegten Höhe und ohne direkte Gewährung von Gegenleistungen.

Die Steuerquote liegt in Deutschland bei ungefähr 25%. Sie ergibt sich aus der Relation zwischen den Steuereinnahmen und dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) eines Landes.

Die Steuern lassen sich unterscheiden nach:
- dem Empfänger der Steuern (Bundessteuern, Landessteuern und Gemeindesteuern, Gemeinschaftssteuern* von Bund und Ländern, Kirchensteuern),

-    dem Gegenstand der Steuern (Steuern vom Einkommen oder vom Vermögen, Verbrauchsteuern* auf einzelne Güter, Verkehrsteuern* usw.) und

-     der Übertragbarkeit der Steuerlast vom Steuerschuldner auf eine andere Person (direkte und indirekte Steuern).

* = behördliche/amtliche Schreibweise;

laut Rechtschreibregeln auch mit dem Fugenzeichen ,,- s" richtig

Über seine Finanzpolitik (auch: Fiskalpolitik) und mit Hilfe entsprechender finanzpolitischer Instrumente versucht der Staat, konjunkturelle Schwankungen auszugleichen.

Die Grundregel einer antizyklischen Einnahmen- und Ausgabenpolitik des Staates lautet: Sie soll während einer Rezession expansiv und während eines Booms restriktiv sein. Das zeigt sich z.B. in Steuerentlastungen während einer rezessiven Phase bzw. in Steuererhöhungen in einer Phase stabilen wirtschaftlichen Wachstums.

Wesentlicher Bestandteil der Budgetpolitik des Staates ist die Regulierung der Staatsverschuldung. Für die Finanzierung von Haushaltsdefiziten nutzt der Staat vor allem zwei Möglichkeiten: die Kreditaufnahme bei Kreditinstituten sowie die Emission von Wertpapieren.

Hauptproblem der heutigen Staatsverschuldung in Deutschland ist eine wachsende langfristige Verschuldung. Ursachen hierfür sind insbesondere:
- die gewaltigen öffentlichen Ausgaben im Zusammenhang mit der hohen Arbeitslosigkeit in Deutschland und

- die wachsenden Ausgaben für die Rückzahlung von Krediten des Staates (Schuldendienst).

Die zunehmende Rationalisierung in den Unternehmen und der daraus resultierende hohe Stand der Arbeitslosigkeit führen zudem zu sinkenden Steuereinnahmen der öffentlichen Haushalte.

Die wachsende Staatsverschuldung wird belegt durch die anhaltende Nettokreditaufnahme des Staates. Diese Kredite kompensieren das jährliche Defizit zwischen Einnahmen und Ausgaben im Staatshaushalt.

Übung 1. Schreiben Sie die unterstrichenen Begriffe aus dem Text heraus und fügen Sie den richtigen Artikel im Singular bei!  Übersetzen und erläutern Sie diese Begriffe!

Beispiel:
der Staatshaushalt – державний бюджет

Übung 2. Kombinieren Sie die folgenden Satzanfänge (a - f) mit den jeweils richtigen Fortsetzungen (g -I)!

a) Hauptzweck der Steuern …..

b) Gebühren .......

c) Der Bundesfinanzminister…..

d) Haushaltspläne .......

e) Die Steuerpolitik des Staates…..

f) Die wachsende langfristige, strukturelle Verschuldung…..

g)…….erarbeiten Bund, Länder und Gemeinden.

h)…….ist ein wichtiger Bestandteil seiner Finanzpolitik.

i)……..ist heute das Hauptproblem der Staatsverschuldung in Deutschland.

j)……..sind das Entgelt für die Nutzung öffentlicher Dienstleistungen. 

k)…….erarbeitet den Entwurf des Bundeshaushaltsplanes.

1)…….ist die Finanzierung der öffentlichen Ausgaben.

Übung 3. Vervollständigen Sie mit Hilfe des Textes die folgenden Sätze!

a) Die wichtigsten Einnahmen des Staates sind .............................................. 

b) Den Haushalt bezeichnet man auch als ..............................................

c) In Deutschland lag die Steuerquote bei etwa……..% .

d) Über den Haushaltsentwurf stimmt der…………………….ab.

e) Der Empfänger von Bundessteuern ist der……………...

f) Steuern sind Abgaben an den Staat ohne unmittelbare ..............................................

g) Eine antizyklische Haushaltspolitik ist während einer Rezession ................................ 

h) Bei Haushaltsdefiziten nimmt der Staat Kredite bei………………………..auf.

i) Den Haushaltsentwurf erarbeitet der……………………………...

Text 18.

1. Lesen Sie den Text und geben Sie den Inhalt kurz wieder.

"Was nicht nimmt Christus, das nimmt der Fiskus"

(altes deutsches Sprichwort)

Theo, Oskar und Hans treffen sich am Abend in einer Gaststätte. Dort entwickelt sich folgendes Gespräch:

Theo: Herr Wirt, bringen Sie uns doch bitte noch ein Bier!

Wirt: Ja, sofort!

Oskar: Das Bier ist auch wieder teurer geworden. Und das nur, weil man die Biersteuer erhöht hat. Ach, hör mir auf mit den Steuern!

Hans: Gestern habe ich die Bilanz für mein Unternehmen fertig gestellt. Jetzt muss ich auch noch Einkommensteuer nachzahlen. Ich habe zu wenig an Steuern vorausgezahlt.

Theo: Wenn ich meine Lohnabrechnung betrachte, wird mir auch ganz übel. Es wird so viel von meinem Lohn abgezogen: Lohnsteuer, Kirchensteuer, Beiträge für die Sozialversicherung. Da bleibt nicht viel übrig.

Oskar: Nun übertreib' mal nicht! Schließlich verdienst Du doch ganz gut. Ich bekomme nur eine Ausbildungsvergütung und muss sogar davon Abgaben an "Vater Staat" abführen. Es ist schon schlimm genug, dass ich für mein Auto Kraftfahrzeugsteuer, für das Benzin Mineralölsteuer und für meine Zigaretten Tabaksteuer bezahlen muss.

Hans: Na ja, der Staat nimmt ’s eben von jedem. Der Finanzminister muss sich nicht wundern, dass immer mehr Leute Steuern hinterziehen.

Theo: Mein Bruder hat sich jetzt ein Haus gekauft und auch er schimpft mächtig auf den Staat: Zunächst musste er Grunderwerbsteuer entrichten und nun wird auch noch jedes Jahr Grundsteuer berechnet. Allerdings hat ihm im vergangenen Jahr das Finanzamt einen Teil der Lohnsteuer zurückgezahlt. Sein Arbeitgeber hatte zu viel abgeführt.

Oskar: Übrigens habe ich gehört, dass man die Lohnsteuer senken will.

Hans: Wir werden sehen. So, jetzt muss ich aber gehen. Morgen geht es schon um sieben Uhr im Betrieb los. Herr Wirt, die Rechnung!

Wirt: Das macht 18 Euro 80. Und da Sie gerade über Steuern reden: inklusive Mehrwertsteuer!
Hans: 20 Euro. Stimmt so! Auf Wiedersehen!

Übung 1. Welche Tätigkeiten üben Theo, Oskar und Hans aus?

Ordnen Sie die richtigen Tätigkeiten zu und antworten Sie auf die Frage mit Hilfe der folgenden Formulierungen!

tätig sein als - arbeiten als - beschäftigt sein als - sein - eine Tätigkeit ausüben als

Hans                                       Unternehmer

Theo                                       Lehrling/ Auszubildender

Oskar                                      Arbeitnehmer

Übung 2. Welche verschiedenen Steuern werden in dem Gespräch erwähnt?

Schreiben Sie die Begriffe heraus und übersetzen Sie die Wörter in die ukrainische Sprache!

deutsch                                                                                      ukrainisch

.........................................................                         .........................................................

Übung 3. Was kann man mit Steuern machen?

Unterstreichen Sie im Text alle Verben, die sich auf das Wort "Steuern" beziehen!

Schreiben Sie anschließend die entsprechenden Wortverbindungen im Infinitiv auf

und übersetzen Sie diese in die ukrainische Sprache!

Beispiel:

Steuern (be)zahlen                                                   - сплачувати податки

..............................................................                  ...............................................................

Übung  4. Formulieren Sie mit diesen Verben sinnvolle Sätze nach folgendem Muster:

- Ich muss Steuern……………..
- Ich habe Steuern……………..

- Du……………  Steuern.

- Du sollst Steuern .......................................

- Der Staat hat Steuern ................................

- Der Staat wird Steuern ..............................

Übung 5. Zur Vertiefung des Themas

I. Nachstehend finden Sie eine Übersicht über Steuerarten in Deutschland

Lösen Sie mit Hilfe der Übersicht die nachfolgenden Aufgaben!

Übersicht über wichtige Steuern in der Bundesrepublik Deutschland

	Steuern nach dem Steuerempfänger


	Bundessteuern
	Landessteuern
	Gemeindesteuern

	Steuern nach dem

Steuergegenstand
	
	
	

	Steuern vom Einkommen oder vom Vermögen
	Einkommensteuer (einschließlich Lohn- 

und Kapitalertragsteuer);

Körperschaftsteuer
	Einkommensteuer (einschließlich Lohn- 

und Kapitalertragsteuer);

Körperschaftsteuer,

Erbschaftsteuer, Schenkungsteuer
	Anteil an der Einkommensteuer; Gewerbesteuer, Grundsteuer

	Verkehrsteuern
	Mehrwertsteuer, Einfuhrumsatzsteuer, Versicherungsteuer
	Mehrwertsteuer, Einfuhrumsatzsteuer, 

Grunderwerbsteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Lotteriesteuer 
	

	Verbrauchsteuern, Zölle und andere Steuern
	Mineralölsteuer, Tabaksteuer, Kaffeesteuer, Branntweinsteuer, Schaumweinsteuer, Zölle
	Biersteuer
	Getränkesteuer, 

Jagd- und Fischereisteuer, Hundesteuer


Übung 6.  Beantworten Sie die folgenden Fragen zur Übersicht!

a) Nach welchen Kriterien werden in der Übersicht die einzelnen Steuerarten unterschieden?

b) Welche Steuern erhalten sowohl der Bund als auch die Länder (Gemeinschaftsteuern)? 

c) Was sind im Einzelnen Steuern vom Einkommen bzw. Steuern vom Vermögen?

d) Welche konkreten Güter werden durch Verbrauchsteuern besteuert?

Übung 7.  Ordnen Sie den folgenden Definitionen eine entsprechende Steuerart aus der Übersicht zu!

a) Steuern vom Einkommen natürlicher Personen (Löhne, Gehälter, Zinsen, Mieten und Pachten, Gewinne etc.)

b) Steuern vom Einkommen juristischer Personen

c) Steuern auf Alkohol

d) Steuern auf den gesamten privaten und öffentlichen Verbrauch von Waren und Dienstleistungen

e) Steuern, die der Eigentümer eines motorisierten Fahrzeuges jährlich zahlt

f) Steuern, die der Eigentümer eines Grundstückes jährlich zahlt

g) Steuern, die der Käufer eines Grundstückes beim Kauf zahlt

h) Steuern auf den Import von Waren

Übung 8.  Was meinen Sie: Wer führt die folgenden Steuern an den Staat ab?

Ordnen Sie den einzelnen Steuerarten die richtige Person des Steuerschuldners zu! 

Beachten Sie: Nicht alle Begriffe passen zu den einzelnen Steuerarten!

Fahrer von Kraftfahrzeugen - Raucher - Käufer von Grundstücken - Verbraucher von Gütern​-

Hunde - Eigentümer (Halter) von Kraftfahrzeugen - Käufer von Kaffee - Eigentümer (Halter) von Hunden - Arbeitnehmer - Erwerbstätige - Verkäufer von Waren und Dienstleistungen - Kaffeetrinker - Eigentümer von Grundstücken - Kaffeeproduzenten bzw. -importeure

Lohnsteuer            ..................................................................

Grundsteuer          ..................................................................

Mehrwertsteuer     ..................................................................

Kraftfahrzeugsteuer................................................................

Kaffeesteuer         ...................................................................

Hundesteuer         ...................................................................

Übung 9.  Welche Verben passen zu den Begriffen "Steuern" bzw. "Haushalt"?

Ordnen Sie mit Hilfe der beiden Texte, die Sie zu diesem Thema gelesen haben, richtig zu!

                                                      planen entrichten

                                                      erhöhen

Steuern                                          verabschieden 

                                                      überarbeiten

                                                      bezahlen

Haushalt                                        senken

                                                      abführen 

                                                      erstellen

                                                      hinterziehen

                                                      vorauszahlen

                                                      berechnen

ЗАВДАННЯ ДЛЯ САМОСТІЙНОЇ РОБОТИ

1. Das Referieren der Artikel

	1
	„Diese verschiedenen Zeitungen“
	«Неділя», 1982/29

	2
	„Ludwig Brown“ 
	„Frankfurter Allgemeine“ vom 30.07.08

	3
	„Chopins Herz, Lenins Reste“
	 „Frankfurter Allgemeine“

	4
	 „Heilsame Wirkung“
	„Frankfurter Allgemeine“ vom 30.07.08

	5
	„Mehr Demokratie“
	Zeitschrift „Deutschland“, 2008/3

	6
	„Die Welt sucht nach neuer Ordnung“
	Zeitschrift „Deutschland“, 2008/4

	7
	„Der König stürzt die Monarchie“
	„Der Standard“ vom 30.07.08

	8
	„Die Gesetzgebung des Bundes“
	Zeitschrift „Blickpunkt“ Bundestag. Sonderthema, 2010 

	9
	„Scharfe Kritik an Italiens. Ausländerpolitik“. Europarat: Verstoß gegen Menschenrechte 
	„Der Standard“ vom 30.07.08

	10
	„Im Zentrum der Macht“ 
	Internet-Quelle „Deutschland online“

	11
	Франклин «Что могут сделать законы в политике без морали»
	«Зеркало недели», 27.09.2008

	12
	«Гривна-сестра марки и фунта стерлингов»
	«Зеркало недели», 21.02.2009

	13
	„Europa ist müde“
	„Süddeutsche Zeitung“ vom 19.07.2011

	14
	„Wege aus der Krise“ 

Das Konjunkturprogramm
	Zeitschrift „Deutschland“, 2009/1

	15
	„Abstieg vom Schuldenberg“
	„Süddeutsche Zeitung“ vom 14.02.2010

	16
	«Жизнь во время дефолта»
	 «Зеркало недели», 05.12.2008

	17
	„Bitte, bloß keine Zweitstimmen, sonst…“ Überhangmandate
	„Frankfurter Rundschau“, 04.07.2008

	18
	„Zehn Jahre Euro“
	Zeitschrift „Deutschland“, 2009/1

	19
	„Regierungswechsel in Neuseeland“
	Zeitschrift „Focus“, 2008/7

	20
	„Sehnsucht nach der D-Mark? Die Deutschen und der Euro“
	„Vitamin De“, 2012/3


2. Die 5-Schritt - Lese-Methode

Zeitungsberichte sind oft schwer verständlich geschrieben. Mit der S-Schritt-Lese-Methode kann es Ihnen leichter fallen, den Inhalt zu verstehen. So können Sie vorgehen:

1. Im ersten Schritt verschaffen Sie sich einen groben Überblick über den Text. Die Überschrift, die Anfänge der einzelnen Abschnitte, Schlüsselwörter oder bekannte Begriffe können Ihnen dabei eine Vorstellung vom Textinhalt vermitteln.

Sie überlegen, um welche Fragen oder Probleme es im Text geht. Sie tragen: worum geht es im Text und aufweiche Fragen gibt der Text eine Antwort?

2. Jetzt wird der Text gründlich gelesen. Unterstreichen und markieren Sie sich dabei die wichtigsten Aussagen (keine ganzen Sätze) oder Schlüsselwörter. Achten Sie darauf, dass Sie nicht zu viel unterstreichen.

3. Im dritten Schritt können Sie Ihnen unbekannte Begriffe heraus schreiben und mittels Wörterbuch oder Lexikon klären.

4. Fassen Sie die einzelnen Abschnitte des Textes in eigenen Worten kurz zusammen und formulieren Sie Überschriften für die einzelnen Abschnitte.

5. Wiederholen Sie die wichtigsten Informationen des Textes. Mit Hilfe der unterstrichenen Schlüsselwörter können Sie auch schon einen kurzen Vortrag Über den Zeitungsbericht halten.

3.  ÜBER EINEN ZEITUNGSARTIKEL REFERIEREN

a) Einleitung

Der zu referierende Artikel / Zeitungsbericht /

Der Artikel, über den ich heute berichten werde,

ist der Zeitung (Zeitschrift) ….entnommen

wurde in der Zeitung (Zeitschrift) …. veröffentlicht / Publiziert / abgedruckt.

b) Thema und Gegenstand des Artikels

Im Artikel wird von ... berichtet

Das Hauptthema des Artikels ist. ..

Im Mittelpunkt des Artikels steht: die Frage / die These ... 

Der Artikel hat ... zum Thema

c) Hauptthese des Artikels

Die Hauptthese des Artikels würde ich / könnte man so formulieren ... 

Die Hauptthese lässt sich so formulieren ...

Die zentrale Aussage des Artikels besteht darin, dass ...

d) Kurze Inhaltswiedergabe des Artikels, dabei soll die Hauptthese bewiesen werden 

Laut dem Artikel/Im Artikel ist davon die Rede, dass /Im Artikel wird berichtet, dass ... 

Hier wird betont / unterstrichen / hervorgehoben, dass ...

Es wird darauf hingewiesen, dass ...

Es wird behauptet. ..

der Autor merkt an, dass ...

Der Verfasser bekräftigt das mit (folgenden) Zahlen und Fakten: ...

e) Bestimmung der Pressetextsorte mit Beispielen aus dem Text (I)

Der vorliegende Artikel ist meiner Meinung nach ein( e) ...

Der Artikel ist deshalb als ein(e) ... zu bezeichnen, weil. ..

Der Stil des Artikels ist ...

Für die Einordnung des Artikels als Bericht spricht auch, dass ...

Für die für eine(n) ... typische, .. Lexik können einige Beispiele vorgebracht werden, nämlich ....

J) Schlussfolgerungen und Äußerung der eigenen Meinung zum Artikel 

Dem Artikel nach kann man zur Schlussfolgerung kommen, dass ... 

Nach all dem Gesagten kann man schließen, dass ...

Abschließend könnte man sagen ...

Ich schließe mich der Meinung des Autors an / nicht an, dass ...

Ich stimme dem Autor zu / nicht zu, (dass)

Ich finde den Artikel nicht / sehr interessant / spannend / anregend / empörend, weil..

BEISPIELARTIKEL (frei erfunden)

Geheimes Tagebuch von Elvis Presley entdeckt.

Bad Nauheim. Gestern wurde in der Bismarck ​Kaserne von Bad Nauheim bei Renovierungsarbeiten in einem Toilettenspülkasten ein geheimes Tagebuch des amerikanischen Superstars Elvis Presley entdeckt. Der "King of Rock and Roll" hatte 1959 in Bad Nauheim seinen Militärdienst abgeleistet.

E1vis: Gute Deutschkenntnisse

Dass EIvis in Deutschland nicht nur seine militärische Pflicht erfüllte, beweisen erste Leseproben aus dem knapp 50 Seiten umfassenden Tagebuch. Der Sänger hat sich offensichtlich sehr gute Deutschkenntnisse angeeignet. Besonders brisant sind Passagen zu seinem Erbe. Der am 16. August 1977 in seiner Toilette in einer Pfütze von Erbrochenem erstickte Superstar wollte 1959 offenbar sein gesamtes Vermögen seiner damaligen deutschen Geliebten Rita Kunz vermachen. Rita Kunz hat bereits zu Presleys späterer Frau und Alleinerbin Priscilla Kontakt aufgenommen und fordert eine Million Dollar.

Fritz Müller, Nauheimer Nachrichten

Beispielreferat und Analyse

a) Der Zeitungsbericht, über den ich heute referieren möchte, ist den "Nauheimer Nachrichten“ entnommen.

b) Im Artikel wird davon berichtet, dass in Bad Nauheim ein geheimes Tagebuch des Superstars Elvis Presley gefunden wurde.

c) Zentrale Aussage des Tagebuchs ist, dass Elvis sein Vermögen seiner deutschen Geliebter vermachen wollte.

d) Elvis hat 1959 in Deutschland seinen Militärdienst abgeleistet und dabei ein geheimes Tagebuch verfasst. Darin hat er seine Geliebte Rita Kunz als Erbin bestimmt. Die ehemalige Geliebte von Elvis fordert jetzt eine Million Dollar von Elvis' Ehefrau Priscilla. (kurze Inhaltsangabe)

e) Der vorliegende Artikel ist meiner Ansicht nach ein Bericht. Dafür spricht, dass Kernnachrichten mit Details ausgebaut werden und zwei Überschriften vorliegen. Im Mittelpunkt des Artikels steht die Beschreibung von Fakten: "geheimes Tagebuch entdeckt", „Elvis konnte gut deutsch". "Geliebte fordert jetzt eine Million Dollar".

f) Abschließend könnte man sagen, dass es im Lehen doch immer wieder angenehme Überraschungen gibt. Ich finde den Artikel todlangweilig und sehr unwichtig, weil ich Elvis überhaupt nicht ausstehen kann. Meiner Meinung nach ist das Tagebuch eine Fälschung. (Schlussfolgerung und eigene Meinung)

4. PROJEKTARBEITEN

1. Machen Sie einen kurzen Überblick über das Leben und politische Tätigkeit der berühmten deutschen Politiker:

· Konrad Adenauer

· Ludwig Erhard

· Willi Brandt

· Helmut Kohl

· Angela Merkel

2. Arbeiten Sie in Gruppen. Bilden Sie eine Partei, finden Sie ein Symbol oder eine Farbe und überlegen Sie sich ein Wahlprogramm für Ihre Gruppe.

3. Wählen Sie aus ihrer Gruppe eine Kandidatin / einen Kandidaten für das Amt der Kurssprecherin / des Kurssprechers. Sie / Er  stellt das Wahlprogramm vor.

4. Aus dem Wahlkampf

Sie sind im Wahlkampfteam der größten Oppositionspartei in Eurunien (oder Ihrem Heimatland) und sollen Ideen für den anstehenden Wahlkampf sam​meln.

· Sammeln Sie zunächst Themen (auf Karteikarten oder an der Tafel), die Sie für „wahlkampfgeeignet" halten (z. B. Bekämpfung der Arbeitslosig​keit, Schulreform, Verbesserung des Gesundheitssystems, Erhöhung der Hundesteuer oder ähnliches).

· Bilden Sie kleinere Gruppen. Einigen Sie sich in der Kleingruppe auf drei bis fünf Themen, die Sie im Wahlkampf für wichtig halten und überlegen Sie sich Argumente.

· Präsentieren Sie Ihre Ideen und Argumente.

·  Am Ende wird entschieden, welche Themen den Wahlkampf der Opposi​tion bestimmen.

Benutzen Sie folgende Redemittel dabei:
· Im Gegensatz zur jetzigen Politik/Regierung sollten wir uns konzen​trieren auf/ unseren Schwerpunkt legen auf...
- Besonders berücksichtigen sollten wir ...

· Wir sollten die Aufmerksamkeit lenken auf ...

· Die gegenwärtige Situation verlangt...

· Unserer Meinung nach/Nach Ansicht der Experten/Wie jeder weiß ...

· Wir sind sicher, dass ...

· Wir sehen eine große Chance in (der Arbeitsmarktpolitik) /bei (der Ver​mittlung von Arbeitsplätzen)/durch (die Zulassung privater Arbeits​vermittler) ...

5. Diskussionsrunde

·  Wählen Sie ein aktuelles Thema oder ein Thema aus unseren Vorschlägen.

·  Ernennen Sie einen Diskussionsleiter.

·  Bilden Sie Gruppen mit unterschiedlichen Meinungen zu diesem Thema.

·  Sammeln Sie Argumente für Ihren Standpunkt.

·  Suchen Sie sich aus den unten stehenden Redemitteln zu jeder Situation (zustimmen/widersprechen usw.) ein bis zwei Redemittel heraus, die Ihnen Zusagen.

·  Spielen Sie die Diskussionsrunde.

	1.1. Das Gesundheitssystem ist nicht mehr finanzierbar. Sollten z. B. die Unfallkosten bei gefährlichen Sportarten von den Geschädigten selbst getragen werden oder Raucher selbst für die gesundheitlichen Schä​den, die das Rauchen verursacht, aufkommen? Welche Möglichkeiten gibt es, die steigenden Kosten im Gesundheitswesen einzuschränken?

	2.2.Viele Jugendliche können nicht mehr fehlerfrei schreiben und sind schlecht im Kopfrechnen. Ist das eine allgemeine Tendenz? Wo liegen die Gründe? Können Eltern und Schule etwas dage​gen unternehmen?
	3.3. Unpünktliche Züge, übervolle Busse, Staus auf den Autobah​nen - die Verkehrssituation ver​schlechtert sich jährlich. Wo lie​gen die Ursachen? Welche Lö​sungswege könnte man anbie​ten?


Links zu aktuellen politischen Diskussionen in Deutschland finden Sie im Internet unterwww.aufgaben.schubert-verlag.de/wm/wm2.htm.
6. Redemittel für die Diskussion

die eigene Meinung äußern:
· Meiner Meinung/Meiner Ansicht/Meiner Auffassung nach .../Meines Erachtens ...

· Ich bin der Meinung/zu der Auffassung gelangt/zu der Überzeugung gekommen,             dass ...

· Besonders wichtig/Entscheidend ist (für) uns ...

· Ich möchte besonders betonen/unterstreichen, dass ...

Zustimmung ausdrücken:
· Ich bin ganz Ihrer Meinung./ Das sehe ich auch/genauso.

· Da stimme ich mit Ihnen überein./ Dem kann ich voll zustimmen.

Zweifel anmelden:
· Auf der einen Seite ... auf der anderen Seite/Einerseits ... andererseits ...

· Mir kommen da doch ein paar Zweifel...

· Ich bin mir nicht so sicher./ Ich weiß nicht genau, ob ….

Widerspruch formulieren:
·  Das sehe ich doch etwas anders./ Da bin ich aber ganz anderer Meinung!
·  Das kann ich mir so (wie Sie es sagen) nicht vorstellen.
·  (In diesem Punkt) möchte ich Ihnen gern widersprechen.
·  Tut mir Leid, dazu habe ich eine (etwas) andere Meinung.
·  Ihre Argumente überzeugen mich nicht.
Jemanden unterbrechen:
·  Darf ich dazu kurz etwas bemerken/hinzufügen/sagen?
·  Darf ich da kurz einhaken?
·  Entschuldigung, dass ich Sie unterbreche/Ihnen ins Wort falle, aber ...
Sich nicht unterbrechen lassen:
·  Darf ich bitte erst mal ausreden?
·  Lassen Sie mich das noch zu Ende führen.
·  Ich bin gleich fertig, einen Moment noch.
Etwas ergänzen/klarstellen:
·  Ich würde gerne noch etwas ergänzen/hinzufügen: ...
·  Das würde ich gern noch etwas genauer erläutern/erklären: ...
·  Ich habe mich vorhin vielleicht nicht ganz klar/missverständlich ausge​drückt. Ich meinte Folgendes: ...
·  Lassen Sie mich das noch einmal anders formulieren ...
·  Ich möchte gern etwas richtig stellen: ...
Sich auf andere beziehen:
·  Ich möchte noch einmal darauf eingehen/zurückkommen, was ... gesagt hat: ...
·  Was genau verstehen Sie unter...?
·  Wenn ich das richtig verstanden habe, meinten Sie: ...
·  Könnten Sie noch mal erklären/erläutern, was .../wie ...
Für die Gesprächsleitung:
·  Ich begrüße Sie alle herzlich zu ...
·  Unser Thema heute ist/lautet: .../Wir befassen/beschäftigen uns heute mit der Frage/dem Thema/dem Problem .../Es geht heute um ...
·  Ich schlage vor, dass ... beginnt.
·  Herr/Frau ... wollte, glaube ich, dazu etwas anmerken ...
·  Moment, lassen Sie bitte Herrn/Frau ... erst ausreden!
·  Was ist Ihre Meinung dazu, Herr/Frau ...?
·  Könnten wir vielleicht noch mal auf die Äußerung von Herrn/Frau ... zurückkommen? Sie hatten gesagt, dass ...
·  Wenn ich das noch mal kurz zusammenfassen darf: ...
·  An dieser Stelle müssen wir die Diskussionsrunde leider beenden ...
·  Ich danke Ihnen für Ihre Beiträge ...
7.  Berichten Sie über das Wirtschaftswunder in Deutschland und dessen Wirkung auf die Wirtschaft und das gesellschaftliche Leben.

8. Schreiben Sie eine Postkarte an berühmte Politiker, bestimmen Sie Ihre Forderungen und Bitten. 

5. TESTS
5.1. Einbürgerungstest    

Wie deutsch sind Sie?

Runde zwei im Deutschland-Check: 310 Fragen umfasst der Katalog des Innenministeriums für den geplanten Einbürgerungstest. Testen Sie Ihr Wissen in einem weiteren möglichen Prüfungsbogen mit 33 Fragen.

300 Fragen beziehen sich auf die Bereiche „Leben in der Demokratie“, „Geschichte und Verantwortung“ sowie „Mensch und Gesellschaft“, weitere zehn Fragen auf das Bundesland, in dem der einbürgerungswillige Zuwanderer lebt. Gefragt wird im Einbürgerungstest unter anderem nach Wappen, Hauptstadt sowie Flagge des Landes – und nach dem Titel von dessen Regierungschef. 

Aus diesem Gesamtkatalog werden dem Aspiranten 33 Fragen im Multiple-Choice-Verfahren vorgelegt, von denen er innerhalb einer Stunde mindestens 17 richtig beantworten muss. Ein Blick in den Katalog zeigt: Während sich bei einigen Fragen die richtige Lösung nachhaltig aufdrängt, dürften bei manchen Aufgaben auch Einheimische kräftig ins Grübeln kommen. 

Frage 1

Deutschland ist ein Rechtsstaat. Was ist damit gemeint? 

Antworten 
Alle Einwohner/Einwohnerinnen und der Staat müssen sich an die Gesetze halten. 

          
              Der Staat muss sich nicht an die Gesetze halten. 

 
              Nur Deutsche müssen die Gesetze befolgen. 

 
              Die Gerichte machen die Gesetze.

Frage 2 

Welches Recht gehört zu den Grundrechten in Deutschland? 

Antworten 
Waffenbesitz 

 
              Meinungsfreiheit 

 
              Faustrecht 

 
              Selbstjustiz

Frage 3 

Welches Recht gehört zu den Grundrechten, die nach der deutschen Verfassung garantiert werden? Das Recht auf ... 

Antworten 
Glaubens- und Gewissensfreiheit 

 
              Unterhaltung 

 
              Arbeit 

 
              Wohnung

Frage 4 

Die deutschen Gesetze verbieten ... 

Antworten 
Meinungsfreiheit der Einwohner und Einwohnerinnen 

 
               Petitionen der Bürger und Bürgerinnen 

 
               Versammlungsfreiheit der Einwohner und Einwohnerinnen 

 
              Ungleichbehandlung der Bürger und Bürgerinnen durch den Staat

Frage 5 

Deutschland ist ... 

Antworten 
eine kommunistische Republik 

 
               ein demokratischer und sozialer Bundesstaat 

      
               eine kapitalistische und soziale Monarchie 

 
               ein sozialer und sozialistischer Bundesstaat

Frage 6 

Wie werden die Regierungschefs/Regierungschefinnen der meisten Bundesländer in Deutschland genannt? 

Antworten 
Erster Minister/Erste Ministerin 

 
              Premierminister/Premierministerin 

 
              Senator/Senatorin 

 
              Ministerpräsident/Ministerpräsidentin

Frage 7 

Wann kann in Deutschland eine Partei verboten werden? 

Antworten 
Wenn ihr Wahlkampf zu teuer ist. 

 
              Wenn sie gegen die Verfassung kämpft. 

 
              Wenn sie Kritik gegen das Staatsoberhaupt äußert. 

 
              Wenn ihr Programm eine neue Richtung vorschlägt.

Frage 8 

Der deutsche Staat hat viele Aufgaben. Welche Aufgabe gehört dazu? 

Antworten         Er baut Straßen und Schulen. 

 
              Er verkauft Lebensmittel und Kleidung 

 
              Er versorgt alle Einwohner und Einwohnerinnen kostenlos mit Zeitungen. 

 
              Er produziert Autos und Busse.

Frage 9 

Die Bundesrepublik Deutschland ist heute gegliedert in ... 

Antworten 
vier Besatzungszonen 

 
              einen Oststaat und einen Weststaat 

 
             16 Kantone 

 
              Bund, Länder und Kommunen

Frage 10 

Wo arbeitet die deutsche Bundesregierung? 

Antworten 
  in Potsdam 

 
              in Berlin 

 
              in Frankfurt/Main 

 
              in Leipzig

Frage 11 

Welches Gericht in Deutschland ist zuständig für die Auslegung des Grundgesetzes? 

Antworten 
Oberlandesgericht 

 
               Amtsgericht 

 
               Bundesverfassungsgericht 

 
               Verwaltungsgericht

Frage 12 

Für wie viele Jahre wird der Bundestag in Deutschland gewählt? 

Antworten         zwei Jahre 

 
              drei Jahre 

 
              vier Jahre 

 
             fünf Jahre

Frage 13 

Das Wahlsystem in Deutschland ist ein ... 

Antworten         Zensuswahlrecht 

 
              Dreiklassenwahlrecht 

 
              Mehrheits- und Verhältniswahlrecht 

 
              allgemeines Männerwahlrecht

Frage 14 

Was ist bei Bundes- und Landtagswahlen in Deutschland erlaubt? 

Antworten 
  Der Ehemann wählt für seine Frau mit. 

 
              Man kann durch Briefwahl seine Stimme abgeben. 

 
              Man kann am Wahltag telefonisch seine Stimme abgeben. 

 
              Kinder ab dem Alter von 14 Jahren dürfen wählen.

Frage 15 

Was ist die Arbeit eines Richters/einer Richterin in Deutschland? 

Antworten          Deutschland regieren 

 
               Recht sprechen 

 
               Pläne erstellen 

 
               Gesetze erlassen

Frage 16 

Die Nationalsozialisten unter Adolf Hitler errichteten 1933 in Deutschland ... 

Antworten        eine Diktatur 

 
              einen demokratischen Staat 

 
              eine Monarchie 

 
              ein Fürstentum

5.2. EU-Mitgliedsstaaten

1. Seit wann ist der Euro offizielles Zahlungsmittel auf Malta?


A 2004

  
B 2006

  
C 2007

  
D 2008

Am 1. Januar 2008 wurde auf Malta der Euro eingeführt. Zuvor bezahlte man dort mit Maltesischen Lira.

2. Wie heißt die Hauptstadt Estlands?

 
A Tallinn


B Riga


C Vilnius


D Narva

Estlands Hauptstadt Tallinn ist mit knapp 400.000 Einwohnern 

zugleich die größte Stadt des Landes.

3. Wann wird in Frankreich der Nationalfeiertag begangen?

      
A 2. Januar 


B 14. Juni


C 14. Juli


D 3. Oktober

Die Franzosen begehen ihren Nationalfeiertag am 14. Juli, 

dem Tag an dem 1789 der Sturm auf die Bastille stattfand.

4. In welcher Stadt befindet sich der niederländische Regierungssitz?

Regierungssitz? 

 
A Amsterdam

 
B Rotterdam

 
C Arnheim

 
D Den Haag

Die niederländische Hauptstadt ist Amsterdam. Der Regierungssitz 

befindet sich jedoch die Den Haag.

5. In wie viele Bundesländer ist Österreich unterteilt?

                   
A 4

 
 
B 5

 
 
C 8

 
 
D 9

Der Österreichische Staat ist in neun Bundesländer untergliedert.

6. Wie wird der irische Nationalfeiertag genannt?

 
 
A St. Patrick’s Day

 
 
B St. Andrew’s Day

 
 
C St. Peter’s Day

 
 
D St. Phillips‘ Day

Die irische Nationalfeiertag ist der St. Patrick’s Day. 

Er wird am 17. März begangen.

7. Welches Land ist ein Großherzogtum?

     
            A Dänemark

  
 
B Spanien

  
 
C Niederlande

  
 
D Luxemburg

Seit 1866 ist Luxemburg ein Großherzogtum, das in Form einer parlamentarischen Demokratie regiert wird.

8. Wer ist Spaniens Staatsoberhaupt?

 

A Juan Carlos I.

  

B José Luis Rodríguez Zapatero

  

C José María Aznar

  

D Juan Carlos III.

Spanien ist eine parlamentarische Monarchie. Das Staatsoberhaupt ist König Juan Carlos I.

9. Wie heißt die polnische Währung?

 

A Euro

 

B Lew

 

C Zloty

 

D Forint

In Polen bezahlt man mit Zloty. Ein Zloty sind 100 Groszy.

10. In welchem Jahr wurde das deutsche Grundgesetz festgeschrieben?

 

A 1945

 

B 1949

 

C 1950

 

D 1956

Die deutsche Verfassung, das Grundgesetz, stammt aus dem Jahr 1949.

5.3  Wer tut was in Europa?

1. Wie wird die Europäische Union aufgrund der Prinzipien ihres Aufbaus auch genannt?


A Union der Länder und Bürger

  
B Union der Staaten und der Völker

 
C Union der Menschen und Regionen

  
D Union der Völker und der Länder

Die Europäische Union ist eine Union der Staaten und der Völker. Sie hat also eine doppelte Legitimitätsgrundlage, durch die Mitgliedstaaten (diese vertreten durch die Regierungen) und durch die Bevölkerung (diese vertreten durch das Europäische Parlament).

2. Welches Gremium besteht aus je einem Minister der 27 Mitgliedsstaaten? 



A Europäischer Rat

 

B Europäisches Parlament

 

C EU-Kommission 

                        D Rat der Europäischen Union

Der Rat der Europäischen Union ist einer der beiden Gesetzgeber der EU. 

Er besteht aus je einem Minister der derzeit 27 Mitgliedstaaten. 

3. Wie oft finden die Wahlen zum Europäischen Parlament statt? 

 

A alle zwei Jahre

     
 
B alle vier Jahre

 

C alle fünf Jahre 

                        D alle acht Jahre
 Alle fünf Jahre wird das Europäische Parlament neu gewählt. 

 


4. Welche Fraktion ist die größte im derzeitigen Europäischen Parlament?

 

A Sozialdemokratische Fraktion im Europäischen Parlament

  

B Europäische Volksparteien und Europäischen Demokraten

  

C Allianz der Liberalen und Demokraten in Europa



D Union für das Europa des Nationen

Die Fraktion der Europäischen Volksparteien und der Europäischen Demokraten ist mit 265 Sitzen die größte im EU-Parlament.

5. Welcher Begriff bezeichnet die Europäische Kommission?

                        A Hüterin der Verträge

            
B Beschützerin der Grenzen

  
 
C Bewahrerin der Einheit

                        D Hüterin des Rechts 

Die Europäische Kommission hält die administrativen Fäden in der Hand. In ihrer Kontrollfunktion kann sie Mahnungen aussprechen und Bußgelder verhängen, falls Mitgliedsstaaten gegen getroffene Regelungen verstoßen. Sie wird daher auch als "Hüterin der Verträge" bezeichnet. 

6. Wie viele Entscheidungen fällte der Europäische Gerichtshof 2008?


 
A ca. 80

  
 
B ca. 370 

  
 
C ca. 600

  
 
D ca. 1400

     Der Europäische Gerichtshof (EuGH )ist das Gericht der Europäischen Union. Es entscheidet in letzter Instanz über die Auslegung des EU-Rechts. 2008 fällte der EuGH knapp 600 Entscheidungen

7. In welcher Stadt hat die Europäischen Zentralbank ihren Sitz?


 
A Paris


 
B Frankfurt am Main


 
C London



D Wien

     Die Währungspolitik in den EU-Staaten wird von der Europäischen Zentralbank bestimmt. Ihren Sitz hat die Bank in Frankfurt am Main. Seit 2003 führt Jean-Claude Trichet die EZB.

8. Nach dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon wird der Präsident  des Europäischen            

            Rates für eine Dauer von 2 ½ Jahren gewählt. 
            Welche Voraussetzungen müssen Kandidaten erfüllen?

                  A Sie müssen in ihrem Heimatland ein politisches Amt inne haben.

                  B Sie müssen Mitglied des Europäischen Parlaments sein.

  
      C Sie dürfen kein nationales Amt ausüben.

  
      D Sie dürfen nicht Mitglied der Europäischen Kommission sein.

     Tritt der Vertrag von Lissabon in Kraft, wird der Europäische Rat eine Präsidentin oder einen Präsidenten für 2 ½ Jahre wählen (zuvor wechselte die Präsidentschaft halbjährlich). Sie oder er darf kein nationales Amt ausüben, es kann sich also nicht um den Regierungschef eines Mitgliedslandes handeln.

9. Wie viel Prozent des EU-Haushalts flossen 2009 in die Agrarpolitik   und die Förderung 
            des ländlichen Raumes? 


                  A 42 Prozent

       
      B 53 Prozent


      C 38 Prozent


      D 25 Prozent

Der EU-Haushalt beläuft sich für das Jahr 2009 auf einen Betrag von 133,8 Mrd. Euro. 42 Prozent (= 56,1 Mrd. Euro) davon fließen in die Agrarpolitik und die Förderung des ländlichen Raumes. Zum Vergleich: Der Bundeshaushalt 2009 umfasst 290 Mrd. Euro.

10. Welches Gebiet fällt ausschließlich in den Zuständigkeitsbereich der EU?


      A Sicherheits- und Verteidigungspolitik

  
      B Energiepolitik

  
      C Bildungspolitik

  
      D Währungspolitik

     Die Währungspolitik fällt in den ausschließlichen Zuständigkeitsbereich der Europäischen Union.

5.4  Zwanzig Dinge, die Sie über die UNO wissen sollten
Bitte wählen Sie die richtige Antwort.

Frage 1 

Wieviele Mitglieder hat die Generalversammlung der UNO?

 192

 165

 202

Frage 2 

Welche verabschiedeten Resolutionen der UNO sind bindend für ihre Mitgliedsstaaten?

 die der Generalversammlung und des Sicherheitsrates

 nur die des Sicherheitsrates

 nur die der Generalversammlung

 Keine

Frage 3 

In welchen wichtigen Fragen ist die Generalversammlung die letzte Instanz?

 Friedensmissionen

 das Budget

 Juristische Angelegenheiten

Frage 4 

Abgesehen von der Vollversammlung gibt es noch wieviele Organe?

 Drei

 Acht

 Fünf

Frage 5 

Wie viele Mitglieder hat der Sicherheitsrat?

 20

 10

 15

Frage 6 

Wer hat das letzte Wort bei Friedensmissionen der UNO?

 Der Generalsekretär

 Der Generalversammlung

 Der Sicherheitsrat

Frage 7 

Wie viele Mitarbeiter hat das Sekretariat schätzungsweise in New York?

 5000

 20.000

 70.000

Frage 8 

Welches Organ ist eines der Hauptorgane der Vereinten Nationen?

 Der Internationale Strafgerichtshof

 Der Internationale Gerichtshof

 Keiner

Frage 9 

Wie hoch ist das jährliche Budgets des Sekretariats in New York?

 50 Milliarden US-Dollar

 2 Milliarden US-Dollar

 200 Milliarden US-Dollar

Frage 10 

Gemäß Kapitel VI der Charta ist den Truppen der Einsatz von Gewalt wann erlaubt?

 Zur Durchsetzung von Frieden

 Zur Durchsetzung von Frieden und dem Schutz der Bevölkerung

 Zur Selbstverteidigung

Frage 11 

Wie groß ist die Armee der Vereinten Nationen?

 Eine Millionen Soldaten

 50.000 Soldaten

 Es gibt keine Armee

Frage 12 

Um wieviel größer ist das Budget des amerikanischen Pentagons im Vergleich zu dem der Hauptabteilung Friedenssicherung der Vereinten Nationen?

 12 mal größer

 53 mal größer

 84 mal größer

Frage 13 

Wie viele offizielle Sprachen werden in der Generalversammlung gesprochen?

 Fünf

 Zwei

 Sechs

Frage 14 

Das Gehalt der Mitarbeiter der Vereinten Nationen:

ist steuerfrei

ist höher als in vergleichbaren Positionen der EU, NATO und OECD 
entspricht dem eines amerikanischen Beamten in einer vergleichbaren Position

Frage 15 

Wo und wann wurde die Charta der Vereinten Nationen unterzeichnet?

1944 in London

1946 in Jalta

1945 in San Francisco

Frage 16 

Gemäß der Charta ist der Sicherheitsrat befugt:

Innerstaatliche Angelegenheiten zu behandeln

Internationale Angelegenheiten zu behandeln

Beides

Frage 17 

Wie oft wurde die Charta der Vereinten Nationen seit ihrer Einführung maßgeblich verändert?

Dreimal

Achtmal

Einmal

Frage 18 

Wie viele (internationale) Flüchtlinge gibt es weltweit? (Stand: Dezember 2006)

Drei Millionen

Acht Millionen

Zehn Millionen

Frage 19 

Wieviele Friedensmissionen gab es im Oktober 2007?

17

50

5

Frage 20 

Wer war der zweite Generalsekretär der Vereinten Nationen?

Trygve Lie

Dag Hammarskjöld

Javier Perez de Cuellar
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